
F014: Traktat von geistlicher Einkehr Diplomatischer Lesetext

+H
corpus: ReF.MLU
language-area: nordbairisch
language-region: ostoberdeutsch
language-type: oberdeutsch
genre: T
medium: Handschrift
time: 16,1
reference: Hs.: Blatt (r/v), Kolumne (a/b), Zeile
corpus-sigle: F014 IV-Aa-T2,H
text: Traktat von geistlicher Einkehr
text-author: Heinrich Vigilis von Weißenburg
text-type: KT Kirchlich-Theologisches Schrifttum
assignment_quality: Z2
hoffmann_wetter_nr: -
library: BSB München
library-shelfmark: Cgm 844
date: 1501 - 1524 (Schneider)
place: -
text-place: -
printer: -
edition: -
size: -
language: fnhd
literature: -
notes-transcription: Formales; - Virgeln sind duchgehend rubriziert; - Alinea durchgehend rubrizirt, in größerer Schrift
und mit Untertrich unter die nächsten Worte.; Kürzungszeichen; neben Nasalstrich und r-Kürzung:; - -heit Endung
durch eine Art hochgestelltes t, hier \{}&7t; z.B. 151v,08 wei$_zh\{}&7t; - \{}&3 häufig für Suffix –keit, wobei
das k noch erscheint; z.B. 153v,02 vnreinik\{}&3; - \{}&5 tildeartiges Zeichen für allgemeine Kürzung; z.B. 168r,08
Jhr\{}&5lm ‘Jerusalem’; Superskripte; - über dem y: y’; - über a, o, u; - Aussehen wie zwei Striche/(übereinander
stehende) Punkte (die auch stilisiertes e sein könnten, nur wenn e deutlich erkennbar Umsetzung als e): ä, ö, ü; - beim
u ist nicht auszuschließen, dass damit eventuell diphthongischer Charakter angezeigt werden soll; - speziell über dem u;
- Aussehen wie o: uo; - Aussehen wie einfacher Strich sowie alle anderen nicht eindeutig bestimmbaren Superskripte: u;
- über v, wenn Lautwert von u: v; - über w, wenn Lautwert von u: w*; Ligaturen; - Ligatur $z als $_z umgesetzt; - tz
generell sehr eng beieinander, nicht als Ligatur umgesetzt
abbr_ddd: WeiTra
extent: FnhdC: -; compl: 151r,01 bis 200v,29
extent-size: FnhdC: -; compl: 19.349 WF
@H

F014-151r,01 hernach volgt ein ſchuͦne predig vō einker̄n Unſer allerliebſter herr ihs⑪ dˢ vnſer wares leben
iſt/ vn̄ vns gegebē iſt darvmb/ das er vns ler recht leben/ ſpricht vō ſeinē ſcheffleȳ ſy gē ein vn̄ auſ z vn̄ vinde volle weid/ vn̄
iſt geſprochē vō allen gotlebenden mēſchē/ Die dē hern allzeit habē zu einē gegē=
F014-151r,02 wurf/ für jrn grunt vn̄ für jrn zuflucht/ für jr ſpeis vn̄ aufēthalt/ Den der herr alſo gnūg iſt fur alles
das/ dz die mēſchēkind ſuchē vnd beger̄/ auf erden vn̄ jm himel vnter got/ Diſe mēſchē vinden ſelſpeis. geiſtskraft/ vn̄ jr
wares lebē. dz dˢ herr iſt. do jr hertz leit/ Syˢ keren ſich auſ z odˢ ein ſo leit jr hertz do ir ſchatz iſt/ vn̄ do findē ſie auch
geiſtlich weid/ die jn geiſts
F014-151r,03 kraft gibt/. Jn diſē zweyē jr zeit vˢtreibē/ Domit ſie diſe zeit hin pringē nit on frucht/ Dz ir gewin ſtet
jn ſtetē zu nemen/ Dz iſt das ſy ſich warlich vn̄ gruͦntlichē einkeren/ vn̄ ſich weiſlich auſkern/ do eins on dz anˢ v͗bel beſtē
mag/ wir ſein gewönlich mer geneigt vn̄s auſ z zuker̄ den̄ ein zukern/ vn̄ ſein gewönlich mer auſſen den̄ ȳnē. ſo doch dˢ
auſ zker on ſchadē nit beſtē mag er entſpring den̄ auſ z dē einker vn̄ eile widˢ zu dē einker/ hiervmb ſollen wir vns weiſlich
vn̄ on ſchaden auſkeren/ ſo iſt vns not dz wir vns lernen gewarlichen einkern/ do lernē wir wie wir vns ſollē auſkerē/ vn̄
do erholen wir vns widˢ/ ſo wir auſſen ſein geweſt dz wir zu vns ſelbſ z ku͗mē/ Dine kunſt ob allen künſtē weiſ zheit ob aller
weiſ zh⑦t dˢ mēſchēlebē ob allem lebē/ ſych warlich ein ker̄ vn̄ ſich weiſ z=
F014-151r,04 lich auſ z ker̄/ Das dz edel gewerb ſo gar vˢacht vn̄ vnwert iſt vnter den mēſchē/ beide welt=
F014-151r,05 lich vn̄ geiſtlich das es ſchir ſo gar veralltet iſt piſ z es gleich vnbekant iſt wordē/ wān den groſ zē gewin
den es auf jm tregt/ will nymāt merken noch betrachten/ wan̄ alleȳ dē cleinē iſt es vn̄ wirt geoffēwart vō dē himliſchē
vater vn̄ Jheſū ſeinē eingepornē ſun. vn̄ duˢch dē heiligē geiſt/ dˢ allein rw͗ mag habē peý den cleinē/ dz iſt pei dē demütigē
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vn̄ gotforchtig/ Als dˢ her geſprochē hat durch dē p pheten/ Auf wem rw͗et mein geiſt, den̄ auf dē demütt=
F014-151r,06 tigē vn̄ ſallē/ vn̄ auf dē dˢ meine wort fürcht. Vn̄ xps⑩ ſprach vater ich vˢgich dir das du diſe dinck
vˢporgē haſt vor dē weiſē vn̄ clu͗gē diſer welt/ vn̄ haſt ſy geoffēwart den clein/ die mugē ent=
F014-151r,07 pfēglich ſein/ des gnadēreichē geiſts vn̄ ſeiner heilligen würckung/ domit er ſie jnniglich einfurt/
durch ſich ſelbſ z zu dē de heˢrn vn̄ fruchtꝑ=
F014-151r,08 lich auſfürt durch dē heˢrn/ Alſo dz dˢ einker dz voderlichſt vn̄ weſſēlichſt/ vn̄ dz gewōlichſt vn̄
begirlichſt ſey/ do vns dz hertz ſchull ligen/ vn̄ dˢ auſ zkeˢ darnach nach zeit vn̄ notturft/ vn̄ gelegēheit dˢ ſach/ als jn einē
hingang zu einē zuvall/ als […]einē weg erwiſchen Nun will ich vō erſtē ſagen vō einē einker/ vn̄ daˢnach vō einē auſ zker
als es dˢ herr wirt gebē Von einē ynnigē worē einker zu ſagē, iſt zu merckē Dz dˢ ſtet jn zweyēbekātnꝰ zu dē ſich der mēſch
keren muͦſ z dz iſt durch ein ware bekantnꝰ ſein ſelbſ z zu jm ſelbſ z: Vn̄ ein ýnniger zuker zu dē heˢrn durch bekantnꝰ des
güttigē gutz dz dˢ herr iſt. Diſe zwuͦ bekantnꝰ dinē alſo zuſamē dz eine an die ander̄ dem mēſchē nichtz nutz iſt vn̄ doch
dˢ mēſch on die zwuͦ nit wol ſelig kan werden wan̄ bekantnꝰ gotz on bekantnꝰ ſein ſelbſ z gepirt hochfart vˢmeſſēheit vn̄
rw͗eloſigkeit vn̄ kā doch dˢ mēſch nymer zu rechter Bekantnꝰ ſein ſelbs kumen/ an bekantnꝰ gotes/ bekantnꝰ ſein ſelbs on
be=
F014-151r,09 kantnꝰ gotz gepirt vˢzweiflung/ So dˢ mēſch Jn jm vn̄ hinter jm ſelbſ z bevindet/ dz jn ver=
F014-151r,10 damē mag vn̄ hinter jm durch bekantnꝰ gottes nit weiſ z das jm gehelfen odˢ gerattē odˢ getroſten
mag/ hiervmb ſol dē mēſchen recht geſchechen ſo muͦſ z er vō einē jn dz andˢ gen/ dz er das ein thw͗e vn̄ dz andˢ nit
vnterwegē laſ z/ das iſt das er durch ware bekantnꝰ ſein ſelbs/ zu dē erſtē jn jm vn̄ hinter jm ſelbs ſuch/ des jm gepricht odˢ
anligt/ dovō er ſach hab die zu zwing vn̄ treib zu got zw flihen/ vn̄ hinter dē herr̄ fluchē vn̄ bekennē/ gut gnad vn̄ hilf/
die den̄ newe ſach macht gibt vn̄ reitzt vn̄ zeucht zu dē herr̄/ vnd alſo wen̄ dˢ mēſch zwiſchn̄ diſe zwey kumt mit ſeinē
gemerck vn̄ begird/ do er vō dem das er jn jm vindt getribē wirt/ vn̄ vō dē dz er jn dē herr̄ vind gezogē wirt/ Do mag hie
nit vor ſein dˢ mēſch wirt jn dē herrn gezogē/ vn̄ wirt jm nach aller ſeiner begird/ vn̄ notturft geholfen das er ein ynniger
mēſch wirt/. Dýweil nün dē alſo iſt ſo iſt vor not zuſagē vō dˢ bekantnꝰ ſein ſelbs/ on die der mēſch nit mag ku͗mē zu
bekantnꝰ gotes/ vn̄ on die der menſch nȳmer ſellig oder jnnig mag werden/ er ker ſich den̄ zu dem erſten zu jm ſelbſ z.
vn̄ vō jm ſelbs zu dē herz̄ vn̄ dz alſo/ So dˢ vˢnuftig mēſch mit den ſynnen vn̄ mit vnordnǖg dˢ geſüchýgen nat/᷑ vnd mit
einem vˢgeſſen odˢ verloſigkeit/ des jn=
F014-151r,11 wendigē mēſchē ſich auſgekert hat/ jn die creat/᷑ vn̄ zu den lauffen hin vn̄ her/ jn tumheit der
týerlichen ſynn/ je lenger er den̄ alſo ſweift vn̄ auſ zkerig iſt/ je gröber vnertiger vnd vngeſchickter er wirt, zw dē geiſtlichē
gut/ je grober vn̄ vngeſchickter er den̄ zu dē geiſt iſt/ je myn̄dˢ er danne vˢſtē odˢ jnnē werdē mag/ dˢ ſel inwendigē
heimlichē ſchadē/ vn̄ dˢ auſ zflüſ z gotes jn die ſel/ vn̄ dˢ edeln gnadēreichē werk des herrn/ Domit er begert pei vns zw
wonen/ recht als dˢ einē prunē mit einem weichē grunt vaſt v͗bt vmb tribilt vn̄ bewegt/ Je mer man dz treibt je mindˢ
mā kan ſehē/ wz vnreines vō gewurmen vn̄ andˢ vnreinik③ daˢynnē iſt/ v̄ je mindˢ man ſein geluſt zu prauchen/ Vn̄ alſo
vˢdirbt mancher edler mēſch dý ſich alſo vnordēlich auſ zkern̄ domit ſy ſich alſo ſelber vˢwattēt vn̄ ſich von jnnē jn den
auſ wēdigē dingen vˢký[…]ſſēt. dz ſie wedˢ von jn ſelbſ z vn̄ jrē jnwendigē ſchaden noch vō dē heˢn vn̄ ſeinen werken nit
wiſſē/ des zu worzeichen ku͗mt zeit odˢ ſach dz ſie ſich auch ſoltē einkeren als andˢ gut mēſchen/ ſo wiſſen odˢ künnen
ſy wedˢ anvang oder endt/ vn̄ kūnen minder vō jnnē wandeln wen̄ ein pawr/ So vˢdreuſt es ſy den̄ vnd richtēs den̄ mit
ein wenig petēs auſ z/ vn̄ laſſen es den̄ ligen als es ligt vn̄ lauffē widˢ dohin vn̄ bleibē heür als vert/ vnd dz iſt die ſach dz
ſy nit kunnen/ wan̄ ſi kennē ſich ſelbs nit noch jrn ſchadē/ noch got noch ſein miltē auſ zfluſ z/ wan ſy habē es alles jn
dˢ māgveltigk③ vˢlorn/ Do iſt es mit māger begird vn̄ ſynnlichē geſuch durch vnordnūg zerſtreut vnd zuteilt/ Das ſy es
on groſe arbeit vn̄ vˢſamlung/ mulichen widˢ zu ſ[…]nnē pringen mugen/ do nit cleiner ſchad iſt beſund dˢ jn geiſtlichē
ſcheinend̄ kinder̄/ als ſich dˢ herr vō jn beclagt durch einē p phetn/ Sye habē jn ſelbs gegrabē ciſtern/ die nit waſſer mugen
behalten/ vn̄ habē mich vˢlaſſen den lebendigē prun̄en/ Die ciſtern ſein die ſynnlichē vn̄ naturlichē geſuch dˢ nat/᷑ Die do
gegraben werdē durch māchē vnordēlichē vngerwigē auſ zker/ zw dē geſchaffen dingē dick vn̄ vil, ja auch jn gut ſcheinedˢ
weiſ z/ erlichs zeitlichs odˢ geiſtlichs nutz/ den ſy zu wort haben/ eins jn dem dz andˢ jn gem. dz jn doch wenig tugēt odˢ
gnadē pringt/ wan̄ es ſind ciſtern die nit waſſer gebē/ vn̄ das waſſer dz man zu ſie geuſt/ dz mügē ſie nit lang behaltē wan
ob jn etwan genad von got wirt gepoten/ ſo ſein ſie zu vnmüſſig vn̄ mügen ſein nit gewartē/ es deucht ſie dý zeit vˢlorn
ſein. ſolten ſie ſich zu dˢ gnad keren/ vn̄ alſo vˢſtet jn manger himelregē/ dz der herr ſeiner werck jn jn nit bekumen
mag/ Doch ſo iſt dˢ getrew he͗rr/ der do will dz alle mēſchē ſelig werdē vn̄ zu ſeiner bekantnꝰ kumē ſo milt vn̄ gut/ dz er
dennoch nit ableſt die in alſo laſſen/ den laufft er dick hintēnach vn̄ rüfft vn̄ lockt vn̄ mant ſy/ dz ſy ſich zu jm kerē. er
woll jn wol thun/ Vn̄ woll er ſie nit laſſē entgeltē vn̄ dz thut er jn dreyerley weiſ z/ CZu dē erſten ſo wir lauffen ſchweiffen
hin vn̄ her auf dem weiten plan dˢ vngleicheit/ jn dˢ menig dˢ creat/᷑ ſo ermāt vns dˢ heˢ durch alle creat/᷑ Die vns weiſen
jn dreyerleyhantweiſ-z zw got/ Czu dē erſtē ſo ſein ſy fuſ zſt[…]pffē gotes jn dē got beken̄t wirt/ Der new͗r die augē will
auf tun/ ſo ſprechē auch alle creat᷑ wir ſein die werk des alleröberſtē/ er hat gemacht vn̄ wir vns ſelbs nit/ wir zeügē ſein
weiſ zheit kraft vn̄ güttigk③/ an vns hat er bebeiſt ſein meiſterſchaft/ wie weiſ wie mechtig vn̄ wie gut er iſt/ Czu dē ander̄
F014-151r,12 mal weiſen die creat᷑ vns zu got durch ir willige dinſtꝑigk③/ dz ſi vns ſo reylich̄ vnd ſo williglichen̄
erpietē/ nach aller voll noch notturft vn̄ nach allē troſt recht als ob ſie ſprechē/ Lug du vˢnünftige creat᷑ vmb deinen willē
ſei wir beſchaffen dz wir wir dinē/ Du piſt allein vnſer endt/ jn dz wir eilē mit vnſer̄ willigē dinſt vn̄ ſint dir ſo gnūg dz
wir vns dir nit vˢſagē mugē/ nach aller prauchūg ſo du vnſer bedarf[…]t/ Dz du auch vō vns lernſt/ wie du ſcholt eilē zu
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dein endt dz got iſt/ wie willig du dich jm erpieten ſcholſt vn̄ wie getreulich du jm dinē ſolt/ Ker dich zu jm als wir
zu dir gekert ſein pis jm vntertenig/ als wir dir vntertenig ſein/ C zu dē driten weiſē ſie vns zu got/ durch jrē geprechen
vn-vnvolkumenheit/ das ſie vns nit mügen genūg ſein zu nyeſſē/ wan̄ ſie ſein allein vns gegebē zu prauchē/ wan̄wie dē iſt
dz ſie vns zu dē endt daˢzu ſie vns geben ſind vn̄ dinē mügē vaſt reilich genug ſein. ſo ſein ſie doch ſo vnvolkumen vn̄ ſo
vngenuͦng/ dz ſý vns gantz zu wenig vn̄ zu clein ſint zu nyeſſen/ vn̄ mügē vnſer be=
F014-151r,13 gird nit genūg ſein/ Das wir jn jn rwen möchten als jn vnſerm endt/ wan̄ ſi ſindt vnter vns vn̄ ſint
vmb vnſern willē geſchaffe/ᷠ vnd wir nit vmb jrn willē/ wir ſint jr endt vn̄ ſie nit vnſer endt/ Hiervmb mag vnſer hertz nit
entlichē jn jn rwen/ Dz bebeiſ zē ſie wol als auguſtinꝰ ſpricht/ ſo wir mit begird vn̄ lieb vnter die creat᷑ lauffē vn̄ ſuchē dz
vns müg genūg ſein. ſo ſprechē ſie gang für. wir ſein nit got/ Du piſt ſo edel dz wir deiner begird nit mügē gnūg ſein/
dan̄ dz oberſt gut vō dē vn̄ zu dem du beſchaffen piſt das iſt allein dein endt das ſein wir nit/ darvmb ſo wir dir nit mügē
genūg ſein/ vn̄ der muͦſ z doch genuͦng ge=
F014-151r,14 ſchehen ſcholtu rw͗ habē/ ſo ker dich zu got/ do vindſtu volku͗mēlich dz dz wir dir nit mügen geben./
vn̄ alſo durch diſ z dreý weiſe dˢ creat.᷑ rüft vn̄ mant vns dˢ herr durch die creat᷑ dz wir vns zu jm kerē/ C zu dem ander̄ rüft
vn̄ lett vns dˢ herr durch die vˢnüftigen creat/᷑ jn dˢ er genadēreich=
F014-151r,15 licher ſich ewgent/ den̄ jn den ander̄ creatn᷑/ vn̄ dz mit ſeinē heiligē wortē/ Die do worlich ſein dˢ
geiſt vn̄ dz leben/ Vn̄ das durch die p phetē vn̄ aoſteln/ vn̄ alle heillig lerer/ Durch die dˢ herr als durch ſein Inſtrument
redt/ zu dē mēſchē vn̄ redt dz ſi ſich zu jm keren/ als er ſprach durch Jeremiam beker dich abtrun̄ige. beker dich/ ſo wöll
wir dich enpfahē/ Lug wer ein fraw an jrem man̄ eeprüchig wordē/ vnd würd von dē man vˢſtoſſē/ vn̄ mit andern man̄en
vˢfiel/ weiſ z ymāt ob ſie dˢ mā widˢ aufnem/ als ob er ſprech. neyn/ Aber du arme ſündige auſ zkerige ſel/ Die mit vil
liebhaber̄ piſt vˢfallen/ ker widˢ ich will dich wider begnodē/ vn̄ dir dem ſchand nymer auf hebē/ Jch will dich ſein nymˢ
laſſē ētgeltē/ Jch will dir es alles vˢzeihen/ Jtē cantico4 ker widˢ ker widˢ ſün amita ker widˢ dz wir dich mügē anſchauen/
Ja Ja mit dē auge-dˢ erper̄d/ kumē her zu mir alle die mein beger̄ ſprach die ewig weiſ zheit/ vn̄ tretend zw mir alle die
beſwert ſein mit ſündē/ vn̄ arbeitē in aigneˢ krāckheit/ Jch will auch erquickē vn̄ domit trettēd zu ym. vn̄ wˢdēt erleucht/
Lugēt vnd ſmeckēt wie ſüſ z dˢ herr iſt/ Gut ja gut vn̄ gut/ vn̄ vaſt gut allē begirigē hertzē dē recht iſt/ Ach wz ſoll ich ſagē
dˢ herr iſt vnſer begir=
F014-151r,16 iger/ Den̄ wir ſein ymer mügē ſein/ wan̄ ſein wolluſt iſt ſein bei vns vor lieb/ Er er=
F014-151r,17 welt vns vor vn̄ wir jn nit/ Vn̄ er durch die lerer vn̄ heilig geſchrift/ Ladēt vns zw jm zu treten/ Ledt
ru͗ft vn̄ mant vns/ Das wir vns zu jm kerē/ Durch ſich ſelbſ z vnd ſeinē bild dz er jn vns hat ſtan/ dem er zu͗m dickern mal
antwurt. vn̄ einleücht dz es durch die 9ſeientz/ vn̄ durch dz fünck=
F014-151r,18 lein dˢ ſel ſtuͦpſt vn̄ mant/ vn̄ mit maneger yn=
F014-151r,19 wendiger vnrw͗ ſtraft/ als ob es ſprech mit ſant auguſtinꝰ. Wie lang wie lang wiltu die langen jar
jrr gan/ wen̄ weres zeit/ dz du recht zu got kereſt/ Nū mag es die leng nit alſo beſtan/ Nun magſtu doch kein rw͗ noch
rechten ſelenfrid jn dē dingē han/ den ſachē iſt je mit recht/ ker dich wo do wilt/ ſo vindſtu doch nymermer rw͗/ Du kerſt
dich den̄ recht zu got/ Es iſt doch nit anders den̄ vigk③ vn̄ vnrw͗ des geiſts/ alles dz dz du auſwēdig gotz ſuͦchſt/ Es iſt dir
doch nit genūg/ wes zeichſtu dich ſelber/ Du piſt zu gut darzu/ dz dich zu dē armen grobē creatn᷑ kerſt/ Die dich doch nit
recht mügē getroſten Ach wie lang wiltu den edeln heˢn vmbtreiben/ dem ſo gach nach dir iſt. pei dē dir ſo wol wirt/ des
wandl on vˢdrieſ z iſt. des peýwonūg ſo gar on pitrik③ iſt, den recht ſchuldigē libhabern/ Ach wie lang ſaumſtu dich an
diſem edeln gut/ auſ zˢhalb dē dir nymer wol mag werden/ Eya dˢ allſo warnem des einſprechē des heˢn durch vnſer eigē
9ſaentz/ der würt oft ermant durch gnad des heˢn/ dz er ſich zu got kert/ Dan̄ dˢ herr leſt nit ab zu manē/ vn̄ durch die
dreý potē/ die ich hie beſchrieb̄ hab/ mit dē er vns nach lauft vn̄ mant vns/ Wir ſollē vns auſ z dē vnſeligē mangveltig③
lebē keren/ zu dē gut peý dē vns allein wol wirt ſein/ als er ſelbs ſprach zu dē creaturn wert jr tru͗ck vn̄ vnrw͗ habē/ aber
jn mir frid/ So nū dˢ vˢnüftig mēſch alſo ſich vˢmatn̄ hat/ vn̄ zw weit iſt au͗ſ z gangē/ vn̄ doch mercket dz getrew͗ rüffē vn̄
manē des hern̄ als ich negſt geſchribē hab/ So entpfahet er einē gutē willen ſich zu got zu keren/ vnd weiſ z doch nit wie
odˢ wo es im ſoll fahen/ Hiervmb iſt zw wiſſē als job ſpricht/ Es ge=
F014-151r,20 ſchicht nichtz auf ertrich an ſach/ vnter allen dingē zeitlich vn̄ geiſtlich die do geſchehē/ Do gat die
ſach vor dē werk/ wan do kan nymāt vor etwz tū/ er hab dan̄ vor etwz ſach die jn bebegt/ die jn zeucht odˢ treibt odˢ jm
hilft/ ditz odˢ dz anzugreiffen Das nū der vˢnüftig mēſch ſach hab anzuvahē/ vn-ſich zu got zu keren findt er der genung/
ob er mit warer bekantnꝰ ſein ſelbs ſich worlich keret zu jm ſelbs/ dz dˢ erſt weg iſt zu got/ wan es darf nymat gedēcken/
dz er ſich ymer recht müg zu got keren an bekantnꝰ ſein ſelbſ z/ Dan̄ das ſich dˢ mēſch vor dē creaturn ker zu jm ſelbſ z vn̄
dan̄ zu dē heˢn/ Von erſt vah an dˢ vˢnüftig mēſch vn̄ ker ſich zu jm ſelbſ z mit getreulicher ynniger vˢſamnūg ſein ſelbs/
mit dˢ hilf des herr̄/ Die er hie mit bekantnꝰ jn einē gemein ſeinˢ plintheit ſoll vō erſtē anrüffen/ Als ob er ſprech mit dē
p phetē Owe Herr kum mir zu hilf vn̄ eile mir zu helfen/ wan̄ Jch hab gejˢrt als ein ſchaff dz vˢloren wz/ Owe wie ſtet es
zwiſchē dir vn̄ mir ſo vbel/ vnd ſo gar jn einē vngleichē/ Ach milter herr du helfſt mir den̄ ſo wirt nit rat meiner ſel/ Mein
ſel iſt erfult vol jamers vn̄ vbels/ vn̄ ich kan es nit recht erkennē Ach gütigˢ heˢ erleucht meine augē· dz ich nit entſchlaff.
Jn dē dot/ dz mein veint nit ſpreche/ ich hab Jn vberwundē/ Mein got mein got erleucht meine augē/ dz ich müg ſehē
wie ſorgklichē ich gewandelt hab/ vn̄ gejrrt vō dē weg dˢ warheit/ vn̄ vō mir ſelbſ z mag ich nit zw mir ſelbſ z ku͗mē/ dü
reichſt mir den̄ dein handt. vn̄ fürſt mich auf den rechtē weg/ Du mein got vn̄ mein herr ſich in mein hilf vn̄ laſ z mich
in meinē gesprechē nit vˢderbē/ wan̄ min jn einer gemein/ einer ſein geprechen vn̄ jamer dē hern̄ vˢgicht/ vn̄ das vmb der

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 3

https://linguistics.rub.de/ref/


F014: Traktat von geistlicher Einkehr Diplomatischer Lesetext

hilf willen/ die er vō jm eiſchē ſoll dz er ſich ſelbs deſter pas müg erkennen/ ſo gepürt jm ſelbſ z fürpas zu volhaˢen/ vn̄
fürpas auf genad zu tringē/ je tieffer je týeffer jn ſich ſelbſ z vn̄ ſoll laſſen jn ſein oren lauttē/ die wort des herr̄ do er durch
yſaýam ſpricht/ Jr vbertreter kert euch zw dē hern Jtem. Jſrahel bekerſtu dich ſo beker dich auch recht/ dz iſt ker dich
auch recht zw dir ſelbs/ vn̄ lug wer du ſeiſt/ vn̄wz du durch ſünt vn̄ vntugēt wordē piſt vn̄ wie do vō mir geſchaffē piſt/ ſo
vindſtu ſach genūg die dich wirt treibē zw mir/ wan̄ du deiner ſach nyndart rat magſt vindē/ dan̄ pei mir/ wan̄ dˢ vˢluſt
vn̄ ſchadē iſt pei dir/ Aber hilf vn̄ gnad. vn̄ groſſer rat zu deiner ſel ſelligk③. iſt pei mir ſpricht der herr/ Das dˢ mēſch
jm ſelber bekant werdt ſo ſind zwey ding zu mercken/ die er erſuchē ſoll jn jm ſelber. ſo veˢr jm ſein vˢnu͗ft gereichē mag/
mit dˢ hilf des herr̄/ Jn dem vindt er den̄ ſach genūg/ das er jnnē wirt dz er zw clagē hat/ Das erſt dz iſt dz/ das er vō jm
ſelber iſt/ dz ander dz er vō der ge=
F014-151r,21 nad gotz iſt Ditz ſind zwen abgru͗nd. die kein mēſch gru͗ntlich ergru͗ndē mag/ allein dˢ herr iſt dˢ mit
ſeinē ſcharpfen geſicht weiſ die abgrund zu erſuchen/ dem nichtz mag vˢporgen ſein/ Aber vō diſē zweyen abgrundē etwz
zu erkennē/ nach mēſch=
F014-151r,22 licher weiſ. ſo vil ein mēſch auf ſich ſelbs geweiſt ſoll werdē/ mag eigner fleis vnd ernſt etwas zu
helfen/ C zu dē erſtē der mēſch ker ſich zu jm ſelbs/ vn̄ nem ſich hernach dē endt dz er iſt vō jm ſelbs/ Ach was mortgrubē
begegēt jm hie ſeiner pöſ zer grunt/ dˢ jm ſo mangē mörtlichen ſel=
F014-151r,23 ſchadē hat pracht/ jn würcklichē ſünden/ dötlichē vn̄ teglichē/ dˢ kein zal iſt nach der gröſ z vn̄ nach
dˢ menig/ die er ſein lebtag nye ertzelen noch gerechē möcht/ noch nymˢ künd/ Die er volkumēlich noch gruntlichē nye
gepeicht noch gerew͗t hat/ noch nýmer mag vmb dˢ menig willen/ dz er kein zal weiſ z/ Das er vō not ſo er ſein vˢgangen
lebē vn̄ die geſchlecht dˢ würcklichē ſünt/ recht will auſ z clagē nach dˢ menig/ vn-
F014-151v,01 gröſ z/ vn̄ Leng dˢ zeit/ vn̄ vnterſcheid der vn̄ diſer ſündt/ müſ z ſprechē mit dem p phetē/ Wer kan
die ſünt all vˢſtan/ Vn̄ ich hab geſünt v͗ber die zal des ſants/ jn dē mer/ Owe herr wiltu du die ſünt be=
F014-151v,02 halbē vn̄ ſy nit vˢzerhē/ wer mag dan̄ dz er=
F014-151v,03 leidē/ Owe ſo mag mein nymeˢ rat werden/ Wer mit rechter bekantnꝰ hie ſein vˢgāgen ſünt bekennē
mag/ nach gelegentheit ſein ſelbſ z vn̄ ſeins lebens/ dz er gefürt hat/ der hat hie ein ſach· die jm pillich ern̄ſt ſoll machen/
wie er dˢ ſünt abkuͦm/ Herzu über diſe ſünt die jm bekant ſint/ bringt jm dˢpöſ z grunt māgē vnbekantē ſelſchadē/ jn ſo
māgen ſtrickē/ jn die er all ſein tag von vn=
F014-151v,04 fürſichtigkeit/ vn̄ torheit/ odˢ vnwiſſē geplen̄t/ von eigner myn̄ iſt ein gevallē/ die er nymˢ gerechen
kan/ mit ander̄ mercklichē ſündē Vn̄ ſich doch wol vˢmeſſē mag/ er hab ſich vaſt vˢhaw͗en/ vn̄ ob es jm nit bekant ſey. ſo
iſt es doch nit deſter mýndˢ geſchehen/ vn̄ iſt aber got wolbekant/ dˢ do behelt wz wir vˢachtē vn-vˢgeſſen/ Eya dˢ hie die
augē kan auf tun/ dˢ vindt ein new͗e ſach die jn trückt/ das er ſich pillich muͦſ z furchtē. Das er dick gar vil jn ſelſchadē ſey
gevallē/ den̄ er ſelbs meȳt/ Der herr woll vns den̄ gnedig ſein. vn̄ nit mit vns rechtn̄. ſo mag nýmāt jn ſeinē vrteil beſtan/
er gewint ſach genūg wider vns/ das wir jm nit mügē eins gegē taüſ zetē vˢant=
F014-151v,05 wuͦrten/ Diſe ſach iſt einē ytzlichē ſo vil gröſſer/ vn̄ ſwerer zu wiegen/ als vil er mer vrſach vn̄
annemligkeit vn̄ auſ zker hat gehabt/ Merck hiezw dint auch für ein ſu͗ndre ſach die ma͗gveltigē vntugēt/ die dˢ pöſ z gruͦnt
als geiſtlich ſel kranckheit geporn hat/ jn dē die ſel nachet dotkrank iſt gelegē lāge jar/ Wer kan die tropfē des mers gezelē
der kan auch gezelen die geiſtlichē geſuͦcht/ Wer kā erzelen die mangveltigk③ dˢ vnordēlichen gedēcken/ die do ſein
geweſē on vˢnu͗ft/ Die do sint vˢkert geweſen/ Die do ſint geweſen on nu͗tz mit dē die zeit vˢloren iſt/ Wer kan gerechen
die plinten grūtloſ zē geſuͦch dˢ natur/ domit ſo dick/ Jn auch jn gutſcheinēd weiſ z/ ſy ſich ſelbs jn allē dingē geſuͦcht hat/
ſogar jn freyem willē/ das ſie vō keinē tötē wiſſē zu ſagen/ Die ſie hab ſelbs eingenumē/ Des zu wortzeichē/ ſo iſt ſie auch
noch vil vnge=
F014-151v,06 ſtorbē vn̄ vngev͗bt/ dz ir ſterbē gaˢ fremd iſt/ woffē wz krāckheit hat ſy hý erholt ſo gar jn māgeˢ
bebegūg zu dē vn̄ zu gem/ Hie zu vil miſvallē/ dort zu vil wolgevallē Hie zu vil gerns/ dort zu vil vngerns/ Hie zu vil
freud/ dort zu vil traürens/ Vn hie vn̄ dort vngerw͗ig vn̄ vn=
F014-151v,07 frid/ Owe wer kan geleüter̄ vn̄ vrteiln dý mey=
F014-151v,08 nung jn allē dingē/ domit ſie jr tag ſein vmb gāgē/ Do ſi dick wentē es wer got jr mein=
F014-151v,09 ung/ do wz es die nat/᷑ Ach wer kan recht=
F014-151v,10 vertigē die willē/ Die dick ſo wild māgveltig vn̄ vnſtet ſind geweſn̄/ vn̄ ſogar auf eigne lieb gericht/
die ſich geeügent hat/ dan̄ durch eitel ere vn̄ erengeitigkeit dan̄ durch vngunſt vn̄ vnwilligk③ gegē dē negſten/ dan̄ durch
zorn, peinlichait, vn̄ vnwirdigk③/ dann durch vˢdriſſē īguttē vn̄ trakheit/ vn̄ dein=
F014-151v,11 mütigk③/ dann durch vnördeliche begird/ zw dē zeitlichē/ vn̄ ſoltn͗ ſy Ja got odˢ dē negſtē zw wort
han/ dann durch ſeltzam begir zu luſt=
F014-151v,12 lichē dingen/ zu zartē dingē/ zu hübſchē dingē· czw ſeltzamē dingē/ zw herlichē dingē/ vnd wz
dˢgleichē dinge iſt, do die eigē mēſchen wunderlich vaſt ſich ſelbſ z ſuͦchē/ ſogar jn māgeˢ
F014-151v,13 handweiſ z/ daz es kau͗m vō dē vaſt erleüchten kan allēthalbē gemerkt werdē/ wer vaſt zw nymt jn
eigner bekantnꝰ ſein ſelbs vn̄ jn diſē gru͗nt gereichē mag/ der vindt hie ein ſchwere ſach/ die jn wol bebegē mag, dz er zu
jm ſelbs lug/ vn̄ ſprech mit dē p pheten/ Herr erparm dich v͗ber mich/ wan̄ ich pin vaſt krank/ vn̄ alle meine gepeȳ ſeȳ
betrübt Czw diſē dint auch für ein ſach/ der ſchad den dˢ pöſ z grunt getū hat dē gutē grunt/ wan̄ ob es iſt dz du etwz
guͦtz getu͗n haſt zu dem dz es on daz nit iſt ſo iſt doch daz nichtz wan̄ du piſt auch nicht vn̄ deine werck ſind vnrein/ vn̄
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tu͗gen nit on die gnad gotes. ſo hat es dein pöſerˢ gru͗nt erſt wol verhönt/ mit groſ zē vnfleiſ z/ dē du darjnnē gehabt haſt/
odˢ eigē gemýn̄. odˢ eigē wolgefallē/ vn̄ eigē willē/ odˢ andˢ vngeſchicklicheit/ domit dein werk geklebert ſein daz du ſý
nit wol mit erē dē heˢn darſt zw augen tragē/ wan du ſy wilt recht anſehē/ ſo muſtu dich jr mer ſchemē/ den̄ dz du dich jr
v͗berhebſt/ vn̄ mit job ſprechē owg ich ſchem mich vor allē meinē werkē/ Hör zu. Nit allein alle deine gute werk ſind alſo
vˢhönt/ ſündˢ die gnad gotz vn̄ alle ſeine heýlige werck/ ob er ja je etwas hat mit dir angevangē/ das hat dein pöſer gru͗nt
auch vˢhönt mit vil vn=
F014-151v,14 fleiſ z daz du dich dˢ gab nit wol gepraucht haſt/ do zu ſý dir gedint het/ vn̄ auch ſy haſt jn dir on
frucht laſſē vˢderbē/ vn̄ dich jr zw vilan genumē mit eigēſchaft als ob du es werſt/ Vn̄ ſie nit lediglich vō dē hendē gotes
ent=
F014-151v,15 pfīgē/ vn̄ ſy nit leuterlichē vn̄ dāckꝑlichen widˢ jn got getragen/ odˢ zu vil mit dē gobē gotz wellen
gloryren vn̄ mu͗twillē/ als werē ſy vnſ z=
F014-151v,16 ere werk Des vn̄ anders vil meˢ pöſes iſt vnſer gru͗nt vol dz es nýmāt erzelen mag/ den̄ allein dˢ dˢ
alle hertzē erkent Den̄ dz ditz auch gut iſt für ein ſach/ die wir jn vns vinden. die vns zu got treibē ſoll/ vnd vmb jn gnad
pittē vn̄ ſprechē mit dauid/ Owe herr nit ge mit deinē knecht jn ge[…]icht/ wan̄ es wirt kein lebēdiger mēſch gerecht
gefunden Jn deinē angeſicht den̄ alle vnſer gerechtigk③ iſt ein vnflat vor dir/ vn̄ dein gobē haben vns dir groſ z ſchuldner
gemacht, daz wir dir ným̄er als vil dinſts tu͗n/ als dein güttigk③ vodert/ hie entſpringt noch ein ſach die gut do zwiſt dz
ſy vns zu got treibt/ die auch auſ z dē pöſen grūt ētſpringt. vn̄ haýſt ſeümlicheit Jn dē weg gotes/ So wir ytzūt ſoltē ſein
meiſter dˢ tugēt/ vn̄ reich an dē groſſe gut/ daran wir vns ſo ſwerlich geſaumt habē/ vn̄ ſo groſſē ſchadē genu͗men/ ſo iſt
vnſer hinleſſigk③ ſo groſ z geweſn̄ alle vnſer tag/ das wir nit ſind dz wir ſöltē ſein. meiſter der tu͗gēt/ vmb dˢ langē zeit
willē, die wir ge=
F014-151v,17 weſē ſein jn geiſtlichē leben/ vn̄ vns noch eyſchung vnſer gelüb nit gefliſſē haben/ volku͗men zu
werden/ ſo ſein wir beliben erlegen/ vn-vngev͗bt jn tugētē/ vn-be=
F014-151v,18 dörftē dz wir erſt recht anvingē/ als die kindˢ des ſich dˢ herr vō vns beclagt ſoer ſpricht durch yſaiam
dē p pheten/ Jch han dein lang gewartet dz du ſcholſt als ein gutˢ weingart gut traübē pringē, ſo pringſthu herling[…]③
Jtē ich weiſ z deine werk wol/ du piſt weder kalt noch warm/ darvmb ſo thu puͦſ z vn̄ die erſtē werk vn̄ grewff es anders an/
dz ich dir nit zu frw͗ ku͗m̄/ vn̄ beweg dir deinē lichtſtok/ dz iſt dein lebē dz dir die zeit zu kürtz wirt zu peſſern/ Hiervmb
ſo peſſer dich dieweil du geſicheſt/ vn̄ dein lucern aufgericht ſtet/ Dieweil wir je müſſ ē wachē vn̄ peý vnſerm glu͗b ſchuldig
ſein/ vns zu fleiſ zē dˢ volkumen=
F014-151v,19 heit/ das wir alſo vngeſchickt dē heˢn mit yn Die hend vallē/ vn-doch vnſer glük vn̄ zw nemē jn
ſeinē hendē ſtet/ wan̄ an jn mügē wir nit ſo iſt ditz auch für ein ſach gut/ das wir bebegt wern̄ zu dē heˢn zu flyhē vnd
ſprechen mit dauit/ Es ſei den̄ dz dˢ herr die ſtat paw͗ vmbſunſt arbeitē die die ſy pawē/ Czw diſē ſachē allē iſt auch gut fur
ein ſach· aller gegēwertiger kūmer/ do wir jn dem mynſten nit genūg ſein vns ſelbſ z zu helfen/ Dan̄ mit alleȳ habē wir die
obgenannten ſchädē gelyten als vˢgāgen v͗bel/ ſündˢ meˢ wir habē dēſelbē pöſē grūt noch/ vn-ſint nit früm̄er den̄ ſo wir
nit vrſach habē. ſo
F014-151v,20 pald wir aber vrſach habē/ ſo ew͗gēt ſich das aber dz wir ſint/ vn̄ alſo ſein wir noch vnſich=
F014-151v,21 er vō dē v͗bel jn dz wir noch vallē mügen/ ob vns dˢ heˢ nit fürkum/ vn-ſein noch vnbe=
F014-151v,22 ſtetigt jn dē gutē/ So wir ja angefochtē werd② dˢ herr genad vns den̄ ſo vallē wir/ vn̄ alſo ſind wir
allēethalbē vnſelig vn̄ arm vn̄ groſſē elend vnterworfē jn dē wir ytzūt ſein/ vn̄ jn dz wir noch fallen mügē/ ob vns dˢ herr
nit zu hilf kom̄. als er ſelbs geſprochē hat durch dē p phetē/ Jſrahel dem vˢluſt iſt auſ z dir/ aber dein heil iſt auſ z mir/ ſol
dir geholfē werdē es muſ z an mir ligē/ Der herr behüt den̄ die ſtat ſo wachē vmbſunſt die jr hütē/ Wir wonen jn dē ellent
ſwach iſt dˢ gezeug/ dˢ do ſtet dˢ lug dz er nit vall/ Hiervmb ſo es ſo myſſlich vmb vns ſtet vn̄ wir ſo krāck vn-vnſtet ſind
vō vns ſelbs/ ſo iſt dz auch gut für ein ſach/ die vns zw dē heˢn treibē ſol/ dˢ alleȳ vnſer zuflucht iſt vn̄ vnſer grūt auf dē
wir vns laſſen/ vn-vnſer hilf vn-aufēthalt/ Aber v͗ber die ſach alle ſo geſtet vns noch vor ein groſſe herte er=
F014-151v,23 ſchröckliche ſach/ dýe v͗ber alle ding erſt vns ernſt macht/ an dˢ dˢ dot vn/-dz lebē ligt vn̄ alle vnſer
ſelligk③/ Sie iſt aller ſach ein endt/ wirt vns die vor dem heˢn vˢricht/ ſo iſt nit mer do. das wir dörfē fu͗rchtē/ was jn dē
andern allē verſaumt iſt/ dz hat diſe ſach hinter jr/ Das die ander̄ lāg laſſē ligē dz hebt ſý auf vn̄ leſt nichtz hin gen pei dē
mýſten qundrāten/ OWe ſie heiſt, iſt dz end gut. ſo iſt es alles guͦt Jch nen̄ es dē jūgſtē tag nit allein diſer welt/ ſündˢ der
jūgſtē tag vnſers lebens/ jn dem wir eins ſchwerē gerechtē vn̄ vntreglichen vrteils warten ſein/ vn/-vnſer̄ gerechtē haubt=
F014-152r,01 heˢn des gewalt nȳmāt widˢſten mag, des weiſheit nȳmāt widˢſprechē mag/ ein hertē ſtant ſten. vn̄
gewiſe rechnūg tuͦn müſſen. ſo er vns zu red wirt ſetzē vmb alle vnſer ge=
F014-152r,02 dēckē wort vn͗-werk/ vn-dan̄ die obgenanntē ſach erſt recht an dz licht werdē ku͗m̄ē/ vn̄ dz wir nit
bekennē woltē wirt vns bekant vn̄ dz wir langſt vˢgeſſē haben/ wirt vns vō jm ermant. do gilt kein antwurten/ do iſt kein
vˢpergē do iſt flihen theür, do wirt vns die warheit vn̄ gerechtigk③ v͗berwindē vn̄ vns als vil wirſ zer tun/ als vil wir jn
dˢ zeit der genaden, genad vn̄ par̄hertzigk③ vˢſaümt habē/ ſo müſ zē wir dē herr̄ als vil greüſenlicher vn̄ erſchröklicher
leiden/ als vil wir dē gutigē genadēreichē herr̄, nýe wolten hörn/ jm volgen odˢ pey vns jn wonen laſſen/ Owe dem, dˢ jm
hie vnbereit jn die hendt vellt, wan̄ alle ſein ſach werdē jm zw ſwer werden/ Owe dˢ tag des piter̄n tags/ ein tag des zorns
vn̄ des jamers/ vn̄ des groſ zē elendes vn̄ vol aller betrübtnꝰ/ Owe des vntröſtlichen tags dem mēſchē/ des ſach vnd zeit dˢ
gnadē mit genadē nicht vˢricht ſind/ dˢ groſ z ſwer ſach auf jm hatt/ Owe daᷤ er je ge=
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F014-152r,03 porn ward. die hell wer jm tröſtlicher zu er=
F014-152r,04 leiden pýſ z dir c zornig tag fürku͗m. den̄ den zornigen richter leidē/ Der dýſē tag ētrýn̄en will. dˢ
erſew͗ftz, vn̄ erſuͦch ſein gwýſſē vor dem tag/ vn̄ für ku͗m jn vn̄ laſ z jn diſē tag alſo vor ſein/ da er jm ſeý nit der mýnſtē ſach
eine, die jn endlich vn̄ ern̄ſthaft mach wý er den tag mit ta͗dinge fürku͗men müg./ vn̄ dem richtˢ mit peichtn̄ vn̄ bekennē
Zuͦſprechen in dˢ zeit dˢ gnadē, wan̄ auf dē peichtmarckt iſt gut taͤdingē vnd ſprechē/ Heẅ mͤ dne⑩ we mir herr, wan̄ ich
hab vaſt geſünt zu meinē lebē, vnd ge nit mit mir ein. Jn gericht/ Owe, wz ſoll ich tū. Jch vn=
F014-152r,05 ſeliger, denn dz ich flich zw dir meinē herrn̄/ vn̄ meinē got erparm dich vber mich/ ſo du kumſt an
meinē jūgſtē tag. Ach vrteil mich nit jn deinē zorn ſo du kumſt zw verteiln durch dz feuͤr/ Alſo dē do ernſt iſt zu got· dˢ
vˢſamel ſich. vn̄ ker ſich mit ernſt zw got/ vn̄ zw jm ſelbs. vn̄ erſuch ſich mit warer bekantnuſ z ſein ſelbs jn dē teil dz er
iſt vō jm ſelbſ z/ do
F014-152r,06 Jnne er vindt die grūtloſē mortgrub ſeins pöſen gruͦnds, dˢ alleȳ dē herr̄ bekant iſt/ als er ſelbs dovō
geſprochē hat/ Pöſ z vn̄ grūt=
F014-152r,07 loſ z iſt des mēſchē hertz, vn̄ wer erkent jn den̄ alleȳ ich dˢ heˢ/ Vn jn diſer gruͦbē vindt er ſiben ſwer
ſach/ wen̄ er jm die vn̄ ein ýtzliche ýnſunderheit will laſſē zu hertzen gan. ſo vindt er albegē ſach die jn bebegē, dz er gnūg
zu ſchaffē gewint/ dz jm wol mag warm werden, vn̄ mit ernſt vn̄ mit ſaüftzē zu got flihen/ dˢ jm allein gnūg für diſe ſach
albegē mag ſein ob er ſich getrew͗lich zw jm kert/ vn̄ ſich allzeit diſ ze ſach vnvˢdroſſ=
F014-152r,08 enlich zw dem heˢn laſ zt treiben/ wan̄ ein mēſch recht hinter diſ z ſach köm/ ſye lieſſen keinē mēſchē
nymer kein rw/ er würd albegē getribē vn̄ geſtöpft ſich zu dē heˢn zu kern/ als dan̄ hienach geschribē ſtat/ wā wie kan dˢ
muſſig gan dˢ do weiſ z, das er ſo vil zu ſchaffē hat/ vn̄ jm ſo vil vn̄ ſo groſ z daran gelegē iſt/ vn bekent dz jn den ſachē
aufſchlag ſo ſched=
F014-152r,09 lichē iſt, dˢ es allein recht bekent vn̄ gutwillig iſt/ dem kan ich geſagē, das vnter allē v͗būg③ keine iſt
die ſo creftig iſt dē mēſchē zu got zu treiben vn̄ ynnig machen/ als diſe bekantnꝰ/ Als ich dz dick ſo wol ynnē pin wordē/
vnd hat mir auch jn keiner wiſ z myndˢ gevelt/ den̄ jn diſer weiſ z durch die mein ſel ſo pald albegē jn ſich ſelbs geſlagē
vn̄ zu got bebegt wirt/ Dz ſeý jn dˢ weiſ z genūg vō dˢ bekantnꝰ ſein ſelbſ z/ noch dē den̄ dˢ mēſch vō jm ſelbs iſt, dz jn
ernſthaft mach/ CZw dem ander̄ teil dz dˢ vˢnū͗nftig mēſch lüſtig werd jn ſeiner arbeit/ iſt jm not dz er ſich beken̄ vn-ſich
ſelber beker zu jm ſelbs/ zu dē teil dz er von got iſt, dz er nit vō jm ſelbs hat/ ſündˢ dz er vō genadē iſt vn̄ hat/ beyde Jn
den ſeligē gütern, vn̄ auch jn dē gnaden=
F014-152r,10 reichē gutern/ ſo vindt er erſt/ ob er recht ſeinē adel erken̄en kan wie pillich er ſich nýnd=
F014-152r,11 dart anders hinkerē ſol vn̄ nyndart ſich bekum=
F014-152r,12 ern ſoll. den̄ mit dē öberſten gut, dz got iſt. das jm alleȳ genūg iſt. das ſogar ſeins dings iſt dz jm
ſogar ebē ku͗mt, darjnnē er alle rw͗ vindt/ do vō jm alleȳ aller frid ētſpringt/ Nun geſtet ir adel darynnē, ob ſie es āderſt
recht beken̄nen kann/ das ſy betracht jr adeliche gepürt woher vn̄ wozu ſie beſchaffen ſey/ wie werdt vn̄ wie edel ſie von
got geacht vn̄ geſcheht iſt/ wie lieb ſie von dē heˢn gehalten iſt/ ſo vindt ſie zu jr ſelbſ groſ z ſach vn̄ pillichͭ das ſie dem
allem wart O ſo groſ z ſ an ſie ge=
F014-152r,13 legt hat/ Eya hochgeporne xpn⑩liche ſel. thu auf deine augē vn̄ lug mit einē vˢnū͗ftigen warnemen
zu dir ſelbs/ wz dˢ ku͗ng dˢ eren an dich gelegt hat nach dˢ ſelen/ vn̄ luͦg mit erſtē wýe vn̄ wartzu du geſchaffen piſt. ſo
vindeſtu wýwol du auſ z nicht beſchaffē piſt. ſo piſtu doch nit vō nicht vn̄ zu nicht beſchaffen v͗ber alle creat/᷑ dann dein
gepu͗rt iſt ſo groſ z dz du nach dē bild gotz beſchaffē piſt/ vn̄ nach dˢ geleicheit des heˢn gemacht/ dojnnē du kein creat᷑
vindeſt, die dein ge=
F014-152r,14 leicheit iſt/ ein abtrückt pild dˢ götlichē dry=
F014-152r,15 valtigkeit, haſtu jn deiner gepurt entpfangen/ Dajnne du ſölchē adel vn̄ geſipſchaft des edelſtē vn̄
aller öberſten gu͗tz haſt, dz got deȳ nit mag vˢlaügē/ er muͦſ z deinē pild allein mit jm ſelbs antwurten/ mit jm ſelbs ſpeiſē.
mit jm ſelbs beſitzē/ vn̄ mit jm ſelbs be=
F014-152r,16 lonen ſoll jr genūg geſchehē/ Es iſt vˢnūͦft. willen, vn̄ gedechtnꝰ/ Der gedechtnꝰ ant=
F014-152r,17 wurt die allmechtigk③ des vaters/ Dˢ vˢnūͦft die weiſ zheit des ſuns/ Vn̄ dē willen, die gut=
F014-152r,18 tigk③ des heiligē geiſts/ drey ꝑſon dē dreýen creften/ ein got einer ſelen, die form jrem pild/ domit
die ſel ſo herlich iſt dz ſy nit aleȳ v͗ber den leib darjnnen ſie iſt/ ſunder auch v͗ber alle creat᷑ herſchē mag/ v͗ber die ſi iſt. Jn
allē leiplichē creatur̄ vindt mā jrn ge=
F014-152r,19 leichē nit/ die alſo des küngs pild zu jr hab/ Der dˢ küng auſ z dē augē ſicht als dˢ vˢnuft=
F014-152r,20 igen creat/᷑ Dozu ſo hat ſy ſein art vnd angesporne nat᷑ an jr/ domit ſy auch groſſe gleicheit hat des
heˢn/ Dz iſt, erst recht also vō jm geſchibē ſtet/ recht gut iſt vnſer heˢ/ vn̄ iſt kein vbel jn jm/ Er iſt auch groſ. als von jm
geſchrieben ſtet/ Groſ iſt vnſer herr vn̄ ſeiner gröſ z iſt kein endt/ Er iſt auch ewig leb=
F014-152r,21 endig wan̄ er iſt alpha et o/ dˢ anfāg vn̄ dz endt/ Als vor jm kein got iſt geweſē. alſo nach jm ku͗mt
keiner/ wan̄ er iſt ewig gleich/ alſo iſt die ſel nach jr weiſe. wan ſy iſt recht. das iſt aufgericht zw dē öberſten dingen/ das
vnſichtꝑe geiſtliche götliche himliſche vn̄ vnbegreiffliche ding jr begird antwuˢtē/ ergetze͗ erlüſtigē vn̄ erſetigē/. ſo vil jr
recht iſt. daz iſt mit jn ander̄ creaturn/ Mit dē eng=
F014-152r,22 eln nymt ſy jr ſpeis dz himelprot iſt allein jr moſ z/ mit den furſtē gat ſy zu tiſch/ jr iſt gantz vnzimlich
ſich legen vn̄ krümē zu dˢ erden/ begird han vnter jr, zu den creatur̄/ vn̄ widˢ jrē adel eſſē mit den ſweinen/ die mitgenoſ z
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iſt, mit dē engeln vn̄ mit=
F014-152r,23 purger vn̄ heýmgenoſ z dˢ himliſchē fürſtē/ Sie iſt auch groſ z/ alſo dz ſie alleȳ erfült mag werdē mit
dē groſſem gut, des gröſſ z kein endt hat/ des ſie fur alle creat᷑ ētpfenglich iſt/ Alſo groſ iſt ſie auch. dz ir alle creat᷑ die got
ye beſchuff. himel vn̄ ertrich/ vn̄ alles dz dar=
F014-152v,01 ynnē iſt on got, zu cleýn vn̄ zu wenig ſint/ vn̄ mügē jr nit genūg ſein ſie zu erſettigē/ wan̄ ſy iſt
weýtter den̄ himel vn̄ ertrich. Sy muͦſ z vō not groſ z ſein. jn dˢ dˢ groſ z got wont/ darzu hat ſie auch die gleicheit mit jm
dˢewigk③/ dan̄ ſie iſt vntötlich. Sie iſt ein ymer werdēt leben. dz kein endt hat/ vn̄ dz ir dz nit zu ewigem ſchadē ſey als
dē vˢfluchtē geiſtē/ die auch ewiglich müſ zē lebē/ ſo hat die vˢnüftig creat᷑ ob ſie will ſo iſt iſt jr geben nit alleȳ ewiglich zu
leben. ſu͗ndˢ auch ewigklich wol vn̄ ſelig=
F014-152v,02 lich zw leben/ Hie entſpringt ein ſundˢ wirdigk③ dˢ ſel adel/ das ſie iſt zw groſſen hohē dingē
geſchaffē/ dann ſie iſt dozw geporn, das ſy ſey in kuͦnt=
F014-152v,03 ſchaft des oberſtē gotes des edeln kungs/ Das ſý jn erken̄ vn̄ jm dýen, vn̄ albeg pey jm won, vn̄ im
anhāg vn̄ ſein genyeſſ/ vn̄ dz jr wol mit jm ſeý, vn̄ alſo dovō ewiglich ſelig ſeý/ lug dˢ hohē gepurt vn̄ groſſē adel dˢ ſel, die
alſo auſ z got gefloſ zē iſt/ got ſo gleichförmig vn̄ zu ſo groſſē dingē/ geporn̄. das ſy ir ſelbs pil
F014-152v,04 lich wer ſchol ſein ſich zu hu͗tē vor allē ſünden/ Czu dē ander̄ beſtet jr adel vnd wirdigk③ daran/ dz
ir got dˢ erē gan dz ſy vō jm geacht vn̄ geſchetzt iſt groſ z v͗ber alle creat/᷑ jndē dz er vmb jrn̄ willē die welt geſchaffē hat/ vn̄
alles dz doˢjnnē iſt, das iſt ir vnterwoˢffē zu troſt vn̄ zu hilf, nach allē jrē willē dynen als dauit ſpricht/ heˢ du haſt alle ding
dem mēſchē vnterworfē alle tier […]③/ Mit ere vn̄ wirdigk③ haſtu jn gekront, vn̄ haſt jn geſetzt v͗ber die werk deiner
hend/ Darzu hat er die edeln engeliſchē geiſt diner gemacht dem mēſchē/ vn̄ hat jn gepotē, dz ſie jn behüten jn allē ſeinē
wegē, dz jm nit ſchedlichs widˢfar/ Des zu vrkund iſt einer ytlichen xpn͗lichē ſel, ein engel zu geben dˢ jr wardt/ V͗ber dz
alles iſt ſie erhebt vn̄ gewirdigt/ das vō jrem geſchlecht got iſt auch mēſch word② vn̄ jrē gleichē dz auch dē engeln iſt
vˢſagt geweſen/ als ſant paulꝰ ſpricht, nýe wolt er engliſche nat᷑ an ſich nemen/ vn̄ hat aber den ſamen a[…]rahe an ſich
genu͗men/ darjnnē er vnſer nat᷑ nit höher möcht gewirdigt haben vn̄ erhebt han/ dz got vnd vnſer ſchöpfer. iſt vnſer prudˢ
vn̄ vnſer geſypter wordn̄ ī nat/᷑ des edeln prudˢ wir vns wol v͗berhebē mügn̄. dürch den wir jn das edel himliſch geſchlecht/
alſo ſint genu͗men, da[…] vns geſchlechtz halbē. nit mer gec zimt vnter ſich zu greiffen mit lieb zu͗ dē ceaturē, wan̄ wir
ſint jn zu gut vn̄ zu edel. vn̄ ſy ſein vns auch zu clein vn̄ zu vnderwirdig/ wann vnſer pruͦdˢ iſt ein küng vō Jhr⑤lm/ vnd
ſein engl die ſich vor diſer geſypschaft lieſſē die mēſchē eren vn̄ anpeten als abraham: Nach diſer geſipſchaft als ir her͗r
vnſer pru͗dˢ ward, do dorften ſy dz nit mer tu͗n, als im Johan̄s dem ewagelistē das gewert wart, vō dē engel. do er jn wolt
anpetē/ dan̄ er ſprach zu jm Nit pet mich an/ dan̄ ich pin dein mitpruder/ Dāck hab vnſer hochgeporner pruͦdˢ, vnſer heˢr
ihs⑩/ der vns alſo jn ſein geſchlecht gezogen hat, dz wir auch nū dē engel gleich genoſſ ſint word②/ Ach wz ſoll ich ſagē,
dz iſt jm nit genūg geweſen/ er hat vns ſo groſ z geacht dz er vns nit wolfeiler wolt ſchetzē vns zu kaüfē/ den̄ als ſein eigē
edele gemýnte ſel, vn̄ koſꝑs plut/ vn̄ ſein jūckfreülichē zarten leib/ v͗ber den muͦſt es gā, mit vnauſſprechlicher pein/ das
er erzeigt wie wert vn̄ tew͗r jm die ſel des mēſchē wer/ dē er als tew͗r kaüffen wolt/ Er wer es wol neher ku͗mē dz er vns
wolfeileˢ kau͗ft het/ ja mit einē wort, aber dz wolt er nit tun. denworten dz wir mercktn̄, wie wert wir jm ſein/ ee er vns
wolt laſſē vˢlorn werdē/ ee wolt er ſich ſelbs vmb vns daˢgebē/ als ob er vns etwas gröſſer ſchatzet den̄ ſich ſelbs/ Wan̄ wen̄
einer etwz kaüft, dˢ erwelt dzſelb für geneſ z dz er darvmb gibt er behýelt es jm ſu͗nſt/ wovon alſo ſo vns dˢ herr ſo wirdig
geſchetzt hat/ dz er ſach halb die ich ytzūt erzelt hab. mag die vˢnūftig creat᷑ wol merken, wie groſ z jr adel iſt/ ſo ſiegot
ſo tew͗r acht dz ſi ſich ſelbs nit wolfeil vˢacht. vn̄ ſich vmbſuſt vn̄ vmb nichtz Das iſt vmb lieb vn̄ v͗igk③ dˢ creat᷑ vn̄ vmb
ein wenig luſt dˢ nat᷑ hin geb, die vō dē herr̄ ſo tew͗r gekauft iſt, Czu dem dritē ſoll ſie betrachtē wie lieb ſie vō dē herr̄
gehalten iſt/ ſo vindt ſy aber dz ſy zu dē heˢn̄ treibē ſol/ Eyˢn edele vn̄ lieb gehabte ſel/ thw auf deine augē vn̄ neig deine
oren/ hör vn̄ ſich wie lieb du dē aller
F014-152v,05 höchſten piſt/ So laütet ſein ſu͗ſſe ſtym̄ zu dir vn̄ ſpricht/ Jn ewiger lieb hab ich dich lieb gehabt/ Die
anders nit eniſt, den̄ ſelbs dˢ herr des lieb vngemeſſen iſt als er ein vngemeſſē gut iſt/ vn-ſo du zu clein piſt vn̄ zu plöd die
groſſen lieb zu erleiden, vn̄ von jm zu entpfahē/ ſo widˢplickt ſie jn jm, vn̄ widˢſpringt ī jn. das ſein hertz dovō verwuͦnt
wirt nach dir/ vn̄ dich noch lieber vn̄ lieber gewint vn̄ ſpricht nach mer zu dir/ Owe du haſt mir mein hertz vˢwu͗nt/ du
mein ſweſter/ du haſt mir mein hertz vˢwu͗nt/ Mein woluſt iſt ſein pei dir/ Ach thw mir auf, pewt mir dein handt ich pin
dein lebē, vn-alles dz dein hertz begert/ Jch pring mit mir alle reichtum/ Jch kan alles leit vˢtreibē/ Wer mich hat, dˢ hat
alle͗ dz lebē vn̄ ſchöpft alles heil auſ z mir/ Mein wandl hat kein pitrik③ vn̄ mein peywonūg hat kein vˢdriſ z/ Thw mir auf
dz meiner lieb ge=
F014-152v,06 nūg geſchech jn dir/ dz mein geiſt ſtat habē mug jn dir/ ſo will ich jn dich ſetzē mein tron, vn̄ mein
zwker iſt zw dir/ Der orē hab zu hörē dˢ hör wz dˢ heˢ ſprech, der merckt pald wo dem heˢn we iſ[…], des zu worzeichē
dz du es muͦſt ſehē, thw͗ auf deine augen vn̄ ſich wie er dz mit dē werkē bebeiſt/ wan͗ bewerūg dˢ lieb iſt ein erzeigūg dˢ
werck/ Vn̄ vnauſſprechlich gob hat git gebē damit er dich fürkumen hat/ vn̄ dich vor erbelt. vn̄ vor vmb dich geworbē. vn̄
dich mit ge=
F014-152v,07 nadē berüft jn dˢ zeit dˢ genadē/ vn̄ vˢſorgt mit dē heilligē ſacˢmētē/ Jn dē er ſich ſelbs vns zu troſt
hat gebē vn̄ alle gemeine geiſt=
F014-152v,08 liche vn̄ zeitliche güter/ Die vns zu gut dyˢnē. Die alle myn̄ezeichē ſint, wie lieb er dich hat ee du zu
lieb heſt/ Jſt es nū dz du dˢ lieb ſtat gibſt/ vn̄ mit dē entpfāgē güter̄ dich zu dˢ mynn kerſt vn̄ jn auch widˢ lieb haſt/ lug
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dovō wirt ſein hertz vˢwūt, zu dir groſſere lieb zu han/ Dz iſt gröſere lieb zu erzeigen. gnod vmb genad geben/ mit new͗en
gaben vn̄ gnaden dir myn̄ zu bebeiſē/ O we erſt erſt bevindſtu edele ſel, wie wert du pist/ vn̄ ſo du von einem koſtelichē
herr̄ ſo lieb gehabt piſt. vn̄ jn ſölcher v͗berſwencklicher weiſ z/ dz du vō keiner creat᷑ alſo magſt liebgehabt werdē/ wie
freuntlich ſy dich anſehen vn̄ wol vˢheiſſē/ ſo iſt es doch nichs gegē diſē liebhaber/ Der kan es recht dˢ heimlichen myn̄ vn̄
dˢ hohen lieb pflegē/ Er kan recht lieb tragē/ vn̄ gegē dem er lieb tregt dˢ geneüſt ſein auch wan̄ dˢ herr kan nit auf hörē,
wo er recht an hebt die lieb zu treibē/ wer kan zelē die ſtern an dē himel dˢ zel auch die gnod die dˢ herr dˢ myn̄eten ſel
thut/ jn dˢ dˢ herr ſtat mag ge=
F014-152v,09 haben vn̄ ſeiner edeln mýnne werk bekumē/ vn̄ alſo wen̄ die ſel mercken will diſe dreý eigēſchaft die
ſie vō got hat czū erſtē dz ſie ſo wol gepor̄ iſt vn̄ zu groſ zē dingē angeſehē iſt/ Czu ander̄, dz ſy vō got ſo groſ z geſcha͗tzt vn̄
geacht iſt/ CZu dritē. dz ſie ſo groſ z Lieb ge=
F014-152v,10 habt iſt von dē öberſtē/ wie möcht ſi es ymer jrem adel zu ſmacheit tuͦn/ dz ſie ſich zu dē creatur̄
keret, vn̄ nit zu got/ zu dem ſie ſo recht hat/ vn̄ jr zw gehört, ob ſie es āderſt recht will erkennē/ als ſant ber̄hart ſpricht
Oedle ſel gezeichēt mit dē pild gotz/ erloſt mit dē plut xpi⑩/ geleichformig dē engeln/ gezirt mit vˢnuft, begabt mit dē
geiſt des heˢn. ent=
F014-152v,11 pfenglich gotes/ ern̄ erb dˢ ewigē ſeligk③ Ein geſponſ z des ſuns gotz Wz haſtu zu ſchaffen mit dē
fleisch Ja vn̄ mit dē creatur̄, vō de[…] du nit anders haſt den̄ kuͦmer vnd jamer/ Hiervmb ſo dˢ vˢnǖftig mēſch durch
bekanntn⑨ ſein ſelbs jn dē teil dz er von jm ſelbs iſt/ vint ein mortgrub eins pöſē grunts/ dz j[…] ernſt=
F014-152v,12 haftig macht zu got zu flýehē vmb hilf vn̄ parmhertzigk③/ vn̄ dan̄ durch bekantnꝰ ſeȳ ſelbs jn dē
teil/ dz er von got iſt vn̄ vōgnodē. Nach ſeinē hohen adel/ do er vindt ein lüſtig paradeiſ z mit koſtlichē früchtē dˢ gob vnd
genad gotz/ Die jn lüſtig machē vn̄ reitzen. ſich zu dē heˢn zu kern̄ zu dem er ſölche lieb=
F014-152v,13 liche ſach hat/ Dan̄ dan̄ durch diſe bekantnꝰ ſein ſelbs ſo er ſich alſo zu jm ſelber kert hat/ wirt er
geſchickt vn̄ bereyt vn̄ auch gevodeˢt/ ſich alſo vil weſenlicher zu got zu keren/ als vil er ſich warlicher zw jm ſelbſt hat
gekert/ do er groſ z ſach hat gefundē vō jm ſelbs ſich zu keren/ vn̄ ditz ſey genūg vō der bekantnꝰ ſein ſelbs/ dz do iſt dz
erſt an diſem teyl des einkers zu jm ſelbs Das andˢ darzu wir vns kerē ſöllē/ iſt dˢ herrgot vnſ zˢ heil, vnſer zuflucht vn̄
vnſer endt/ dˢ vns genuͦng iſt für alles dz dz do prechēhaftig vn̄ puſ zwert hinter vns ſündē wirt/ wan̄ ſo wir hinter vns
durch eigē erkantnꝰ vnſer ſelbe, […]undē habē ſach/ die vns zwingt yndart hin lauffē vmb hilf vn̄ genad, die wir nit pey
vns habē/. ſo wirt vns dˢ gnadenreich milt herr furgehabt/ als die recht ſchuldig zuflucht zu dˢ vnſer ſteter zu ker ſoll ſein/
pei dē begnodūg vn̄ reiche erpernid vˢkūd iſt/ Die vns zeücht vn̄ reitzt, nyndart pillicher hin zu flihen/ den̄ zu dē, do alles
heill, vnd hinter dē alles heil leit/ wan̄ er ſpricht Jch pin dz heyl meines volks/ Alſo ſo wir nit wiſſen wie wir vnſer ſach
ſchullen angreiffē. odˢ wz wir thun ſollen/ vn̄ gātz mit vnſerm eigē jamer dˢ obgenanten vnſer ſachen v͗beˢ
F014-152v,14 laden ſint/ dz vns vnfert halben kein hoff=
F014-152v,15 nūg iſt/ eýa ſo haben wir albegē dz vor vns/ Dz wir vnd kerē vō vns zu dē hern̄. do zw rýn̄t vns
vnſer heil nȳmer/ Diſer einker geſtat jn zweýen pu͗ncktē. jn einer bekantnꝰ des heˢn/ Wan̄ wie möcht einer frölich. odˢ
zu͗verſichtiglich zu͗ eim lau͗ffen mit ſwerē ſachen, vn̄ dē die ſache anging. er kennet Jn dem/ Das andˢ iſt die weiſ z des ein=
F014-152v,16 kerens zu dē heˢn Czu dē erſtē von dˢ bekantnꝰ des heˢn die vns zihē ſol zw jm. ſo iſt zu wiſſē/ dz
die jn zweýerhandtweiſ z zu vˢſten iſt Czu dē erſtē got bekennē an […]tel zu jm ſelbs als er iſt/ Dz allein dē reinē hertzn̄
gebē wirt/ dan es dˢ ſu͗n offen=
F014-152v,17 wart durch dē geiſt dˢ weiſ zheit vn̄ vˢſtentnꝰ. durch wz myttel er ymer will/ iſt nit hie dˢ anfang des
zu kerens dˢ mēſchē, die erſt lernē wöllē zu got keren/ ſu͗ndˢ es iſt dz endt der volkumēheit dˢ ſchaüentē mēſchē/ die durch
genad ſint lang geweſē hinteˢ dem heˢn/ Die es dennoch nit mer mögen bekennē/ den̄ als vil jn nach jr entpfēglicheit
vnd vˢdinſt vō dē heˢn wirt dar gemeſſen/ Wan̄ iſt es dz dˢ mēſch ſich ſelbs, noch dē dz er vō gotes gnodē iſt/ nit gantz
gruͦntlich kan er=
F014-152v,18 kennen noch ſeinē abgrund/ Dan̄ als vil jm dˢ geiſt dˢ warheit zeigt vn̄ hilft, als hie vor=
F014-152v,19 geſchriben ſtet/ wie möcht den̄ dˢ mēſch ymer recht erkennē/ dz vnbegreiffelich nam=
F014-152v,20 loſ z wortloſ z vn̄ formloſ z gut, den v͗porgen got/ Aber als vil bekantnꝰ her zu not iſt, dz diſer mēſch
mit dē werck des gelaubens werd gev͗bt Durch die weˢk gotes die got zeigen/ erkenn vn̄ halt gantz dz ein got ſeý/ vn̄ nit
allein dz ein got ſeý jn einer gemeinē weiſ z/ ſu͗ndˢ auch dz im gutē vn̄ noch dē allerpeſtē haltē vō got als jn alle p pheten
rümen/ Das er ein guter got ſey Ein parmhertziger/ Ein genugiger/ Ein milter Ein lankmu͗tiger/ Ein geduldiger/ Vn̄ ein
gutigˢ got ſei/ Als alle p phehtē des vol ſint, vn̄ alſo haltē vō dēſelben heˢn begirlichē dz aller
F014-152v,21 peſt, dz er nȳmer v͗bel will/ Dz er pald be=
F014-152v,22 gnodt die ſchuldig ſint/ Dz er nit erpermd entpfeht die zu jm flyhē als dˢ vater dz kint/ Dz er geleich
dˢ ſn͗t vˢgiſt vn̄ jr nýmer gedēckt/ ſo es dˢ mēſch nit mer tū will/ Dz er es gobē vn̄ gnadē dē mēſchē nit lat entgeltē/ also
do vil ſuͦnt wz do gibt er vil gnadē, Dz vn̄ dˢgeleichē mit warē ge=
F014-152v,23 laubē vō got haltē/ vn̄ mit groſſē hertzē hoffe. iſt genūg für als vil bekantnꝰ gotes/ die vns zu jm zihē
mag nach diſē teyl dˢ bekantnꝰ gotes/ als er bekan̄t wirt on m[…]el jn jm ſelbſ/ CZu dē ander̄ vˢſtan wir bekantnꝰ gotes/
als er ſich ſo v͗berflüſſig vn̄ gnaden=
F014-153r,01 reichlich vn̄ ſo myn̄ſamlich durch myttel vns erpew͗t/ vn̄ ſich zu vns thut vnd ſich vns gibt ſo
ſcheinꝑlich zu erkennē mit form vn̄ mit pild/ damit wir jn mügen er=
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F014-153r,02 wiſchen vn̄ jm anhangē/ vn̄ nach vnſerm̄ kranckē gezew͗g ſýnlichē gegēwürf mügen han. domit wir
vns mügē behelfē Die ſýnn ein zu͗ kerē zu dē götlichē vn̄ geiſtlichē dingē/ Vn̄ dz iſt die gnadēreich lieblich vn̄ holtſelig
v͗berwirdig mēſcheit Ihū xpi. vnſeres heˢn/ jn dˢ do iſt die völl dˢ gotheit jn ꝑſonlicher vˢeinigūg. dˢ werd vˢdýnt ſu͗n gotes
ſelbſt. got vnſer herr. vnſer erlöſer. vnſer behalter/ vnſer lon. vnſer kron. vnſer lebē, vnſer ſpeis. vnſer hoffnun̄g. vnſer
frid. vnd vnſer gantzer aufēthalt. vnſer grūt vn̄ vnſer ware zuflucht/ O der diſē ſüſſē heˢn recht bekent, dˢ wirt von not
ſüſſiglich gezogē ym nach zu lauffē/ vnd hertz vn̄ ſel zu jm vˢlyerē alſo dz es wu͗nder iſt wie er ymer mag vnfro ſein/ Diſes
ge=
F014-153r,03 nadēreichē vˢrumten heˢrn kuntſchaft gebē vns vō erſten die apoſteln ſein werd potē/ vn̄ die ewāgeliſtē
ſein lieb kantzler. die vns dē herr̄ ru͗men vn̄ vns von dē heˢn vˢkündē ſo vil guter maͤr/ dz wir wiſſē, wz wir vō xpo⑩
ſchuͤllē haltē/ Gelaubē wir ym vn̄ volgē jm vn̄ kerē vns zu jm, vn̄ volgen jm nach/ luͦg ſo kuͦmt erſt dˢ recht gezeüg, der
heillig geiſt der durch die lieb ein goſſē iſt jn vns/ Der gibt gezeügnꝰ vn̄ ſein gezeügnꝰ ſint vaſt lüſtlich vn̄ gleublichē, wan̄
ſo er jn vns ſtat mag han ſo gibt er vns vō jnnē ſo ge=
F014-153r,04 nadenreiche v͗bernaturliche bekan̄tnꝰ dē herr̄ recht zu bekennen, das alle vnſer ynwēd=
F014-153r,05 igk③. ſel. hertz. geiſt. vn̄ gemuͤt. ja vn̄ alles ge=
F014-153r,06 pein mit dauid müſē ſprechē/ Herr dein gezeügnꝰ ſint vaſt vn̄ vaſt geleublich/ Die apoſteln vn̄
ewāgeliſtē verkündē vō auſſen. der geiſt xpi⑩ bezeügt es vō jnnen/ die apoſteln ſagē vns wz vns jhs⑪ ſeý. als paulꝰ petrꝰ
vn̄ Johan̄s. Paulꝰ ſpricht. Jhs⑩ iſt vnſer weiſſheit gerechtigk③ heilligk③ vn̄ erlöſſūg/ Er iſt vnſer weiſ zheit durch dz licht
dˢ warheit/ domit er vns leucht jn dˢ vinſternꝰ/ wann durch ler vn̄ leben iſt er dz licht dˢ welt wer jm volgt dˢ wandelt nit
jn dˢ vinſternꝰ domit er vns auch erleucht/ dz wir erken̄en wz pöſ vnd gut, dz nechſt vn̄ dz peſt ſey/ Alſo dz er iſt durch
die weiſ zheit vnſer licht vn-vnſer er=
F014-153r,07 leuchtūg. da wir jnnē wandeln jn zeit dz wir vns nit duͤrfē fürchten, als dauit ſprach. Der herr iſt
mein erleüchtūg vn̄ mein heil. wen will ich fürchtē/ Nam et ſi ambulavero③ Wan̄ ob ich wandel jn dˢ vinſternꝰ vn̄ jn dē
ſchattē des dots/ förcht ich kein v͗bel wan̄ du mit mir piſt/ Er iſt auch vnſer ge=
F014-153r,08 rechtigk③. nit die vns vrteilt, ſu͗ndˢ die vns rechtvertig macht Wan̄ ſo all vnſer gerecht=
F014-153r,09 igk③ ein vnflat iſt, dz wir vor got nit mügē gerecht gefündē werdē, ſo iſt Jhus⑩ vnſer gerechtigk③,
mit dē wir dē vater genūg thun. vn̄ wol bezalen/ Wan̄ er hat vns alle begnad=et/ Jn ſeinē gemýntē ſun/ Wan̄ wir jn jhm⑩
ge=
F014-153r,10 lauben ſo wirt vns dˢ glaub für die gerecht=
F014-153r,11 igkait geſcha͗tzt/ Dz iſt ſo wir jn jhm⑩ ge=
F014-153r,12 laubē. ſo werdē wir jn jn eingeleibt vn̄ vˢeinigt/ dz vns dˢ vˢeinigūg halb. ſein ge=
F014-153r,13 rechtigk③ die er hat, zu geben wirt. deo gras⑩ Er iſt vnſer heilligkait durch gnad/ die er jn den
heilligē ſacramētē alzeit ſo reýlich mitteilt, das wir allzeit gnod vmb genad entpfahē vn̄ nȳmer arm werden ſo vil wir vns
zu jm kerē dˢ vns genadēreich macht Wān johan̄s ſpricht. Wir habē jn geſehen vol genadē vn̄ gibt ydˢmā v͗berflüſſig Das
er vns alle heillig mach. das wir als vil heilig ſint. als vil wir des heˢn gnad jn vns haben/ Wan̄ er iſt mit ſeinē genadē
vnſer heilligk③ Er iſt auch vnſer erlöſūg vō dē ewigē dot. Durch ſeinē heilligē dot/ vn̄ vnſer beſchirm=
F014-153r,14 mer vn̄ erlöſer von allē ander̄ v͗bel dz auf vns gevallē mag/ darjnnē iſt er vnſeˢ beſchirmer, wann jm iſt
gebē aller gewalt jn himel vn̄ jn erdē, zu erlöſ zē die betrübtē/ c zu troſtē die bekümertē. zu ētpfahē die elēdē/ Wan̄ er auch
vnſer ware vn̄ negſte. ſicherſte/ vn̄ darzu gewiſſte zuflucht iſt, Zw͗dem wir jn allē anligendē ſachē flihen/ vn̄ er ētpfaht vns
albegē, vn̄ ſpricht/ kuͦmt zu mir, die do arbeitē vn̄ beſwert ſein. ich will euch er=
F014-153r,15 quicken/ jch ſlag nȳmāt auſ z wer zu mir kuͦmt/ Jtē paullꝰ gibt jm auch vaſt das wort. das er ſeý vnſer
lebē vnſer frid vn̄ freüd/ vnſer heýl vnſer mýttler vn̄ vnſer begnodˢ/ vn̄ iſt vns alles gut. Petrꝰ ſpricht vō jm dz er ſei vnſer
fundamēt/ auf dz wir alle ge=
F014-153r,16 pawt werdē. als lebendig ſtein jn ein le͗b=
F014-153r,17 ēdigs tabernackel do jnnē got wont/ weˢ auf ditz fundamēt ſein fuſ z ſetzt/ als auf einē ſtarken velſ z,
wirt nymer bebegt/ Johan̄s ſpricht, eriſt vnſer pruͦdˢ, vnſeˢ richtˢ vnſer fürſprech, vn̄ vnſer gezeug/ Nū ſo wir müſ zē für ein
gericht kūmē/ ſo mügē wir vns frew͗en/ dz dˢ richter vnſer pruͦder iſt, dˢ vns nit mag hert ſein/ Derſelb iſt dˢ fürſprech dˢ
vns dz wort nach dˢ peſtē thut/ Vn̄ ſcholt er halt ſein plut zu wort ha͗n/ ſo la͗t er vns nit ſtecken/ Wz vns den̄ mag gehelfē/
vn̄ dē gelympf gegē gotpringē mag/ desſelbē iſt er ſelbs gegē got ein ge=
F014-153r,18 trew͗er gezeüg/ Er iſt vns auch vnſer pfandt=
F014-153r,19 ſchaft. jn dz ewig lebē/ dz vns nȳmer gevelē mag/ Er iſt zuletzt vnſer gātzˢ vˢweſer vor dē vatˢ. ī allē
dē das dˢ vater mit vns zu tun hat vn̄ ſo wir im nit gethan mu͗gē. ſo ſtet der vˢdint ſuͦn für vns dar, vn̄ bezalt dē vater für
vns/ als vnſer vˢdinſt vnſer lieb vn̄ vnſer opfer/ Her=
F014-153r,20 zw kumē dann die clugen kantzler des heˢn. Die ewāgeliſtē/ vn̄ beſchreibē mit ſuͦndˢheit des hern̄
wort vn̄ werk/ peý dē mā merkē mag. das er die obgenantē eýgēſchaft an jm hat/ wan̄ pei dē wortē vn̄ werken ken̄t mā
den man ſpricht dˢ weiſ z/ Sehen wir die ewāgeliſchē ler vn̄ geſchrift recht an ſýe lautē ſo genadēreich ſprüch. vn̄ wort des
heˢn darjnnē/ die vns zeigen wie ein gnaden=
F014-153r,21 reicher ſüſ zer milter herr er iſt/ mit dē er ſein hertz ſo dick hat v͗ber laſſen lawffē/ vn̄ ſich ſelbv͗
gerügt/ wan̄ ſeine wort warē dˢ geiſt vn̄ dz lebē/ Ach wie dick ſprach er/ich pin dˢ weg, die warheit, vn̄ dz leben/ wer mir
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nach volgt, dˢ wādelt nit jn dˢ vinſternꝰ/ wwer jn mich gelaubt dˢ wirt ſelig/ Jch han allen gewalt ich will dē vater für
euch piten/ Jch will euch nȳmer gelaſſē/ Jch han meine ſchefflein lieb vn̄ ſetz mein ſel für ſie dar/ Jch pin dz lebēdig prot/
wer mich liebhat, dˢ wirt vō meinē vater liebgehabt/ Wer mich ſicht, dˢ ſicht meinē vater/ nȳmāt kuͦmt zu dē vater, dan̄
durch mich/ vn̄ ander vil wort dˢ on zal iſt, die alle bewerē wz die poten vō jm ſagē/ vn̄ ditz beberē ſie alles mit ſeinē
edeln volkumē werken/ die ſyˢ vō jm beſchreibē mit dē dˢ herr ſeinē worten hat craft geben vn̄ ſie bezeugt/ Die werck alle
vol koſtlicher ſacrament ſint/ Do etlich groſ ze ſacˢment ſint/, do etlich groſ z weiſ zh③ etlich groſē gewalt/ etlich, groſ z
erpermd vn̄ gütigk③ bebeiſ zen, als mit namē be=
F014-153r,22 gnadūg dˢ ſu͗ndˢ/ die er albegē ſo wol entpfāgē hat, ſo trew͗lich vˢantwuͦrt hat/ ſie ſo wol geloſſē hat,
ſich jne ſo freüntlich erpoten hat/ ſie ſo wol getröſt hat/ in ſo wol vˢheiſſē hat, ſo genediglich zw jn getun hat/ als ob ſie
ſein beſundˢ geſind wer̄ geweſē/ als die ewāgeln des vol ſint/ dz v͗ber alle ſeine werk vnſer begird zw jm zihē ſcholl/ vn̄
vnns Jn ſüſſ z vn̄ gütig machē/ das er nýe kein hertigk③ gen keinē ſündˢ bebeiſt hat/ au͗ſ zgenu͗mē die vˢruchten gleichſner,
als dˢ ſüſ z ſant pernhart ſpricht/ Ach herr gātz zeuchſtu nach dir jn dē ſüſſē geruch deines gutē leýmūts/ daz mā vō dir
ſagt, daz du nȳmāt vˢſmechſt vn̄ nit au͗ſſchlechſt die ſuͦnder/ Du haſt nit vˢſmecht zacheum/ matheum dē zolner. das
heidniſch freülein/ du haſt nit vˢdamt die eeprecherin/ du haſt nit au͗ſ z geſlagē Madalenā die offē ſu͗nderin. nit petrū dˢ
dein vˢlau͗gnet/ nit den ſchacher dˢ dein ſpotet/ nýe keinē ſündˢ dˢ ſich ye zu dir gekert hat iſt vō dir vˢworfen/ Wan̄ du
piſt zu
F014-153r,23 letzt für die ſündˢ geſtorbē/ Alſo wer do will hören vn̄ ſehen, wz vns die potē ſagē/ vn̄ die cantzler
xpi⑩ ſchreibē vō xpe⑩ vnſerm heˢn/ dˢ mag pald kūmen zu kuͦntſchaft des wirdigē vruͦmtē heˢn/ dˢ anderſt darnach
fragt vn̄ ſich kert zu dˢ kuͦntſchaft/ mit glaubē mit leſē. mit betrachtē/ vn̄ handeln vnd treibē dz gewerb die kuͦtſchaft des
heˢn pringt/ ſo vil dān dˢ menſch gefliſſē daran iſt ſo kumet dˢ heilig geiſt dartzu als er ſelbs geſprochē hat/ ich will euch
ſchickē dē tröſter. dˢ wirt euch vō jnnē ge=
F014-153v,01 zeugnꝰ vō mir geben/ alſo wz ir vō auſſen vō mir gehört habt odˢ geſehē/ dz ſoll euch dˢ geiſt dˢ
warheit erſt recht bezeügē/ vn̄ es euch eintrückē jn eur jnwendigk③ vn̄ kraft/ dz jr mich werdēt erſt recht erkennē jn dē
geiſt vn̄ jn dˢ warheit/ Diſe andere bekantnꝰ v͗bertrift alle ſynn. vn̄ hat zwuͦ eigē
F014-153v,02 ſchaft/ dopei wir merken. wen̄ ſy iſt vō der zeugnꝰ des heiligē geiſts/ Der heillig geiſt iſt dz pynlein/
dz do treit jn ſeiner ſpeis wachſ vn̄ hönig/ dz wachs leüchtet/ vn̄ dz hönig erſüſſet die begird/ dz iſt die bekantnꝰ odˢ
gezeugnꝰ die vns dˢ heillig geiſt vō jnnen gibt/ vō ytlichē ding mit namē vō dˢ kuͦnt=
F014-153v,03 ſchaft des herr̄/ Er erleücht alſo die vˢnūft/ dz ſie weiter vˢſtet den̄ dz natürlich licht geleüchtē mag/
ſý werde ja vnterweiſt vō dē mēſche, odˢ dˢ heilligē geſchrift wie faſt ſie wölle, daz gat alles mit natürlichem licht zu. v͗ber
dz die gezeugnꝰ des heilligen geiſts/ dz gemüt zeucht vn̄ höher erleücht groſſe ding vō dē herr̄ zu vˢſtan̄ vn̄ bekennē/ vn̄
ſterckt vn̄ erleucht auch den gelauben/ dz er lichter vn̄ creftiglicher gelaubt/ vnd noch gröſſer vō got helt/ dan̄ dy erleücht
vˢnǖft vˢſtan mage, als dauit geſprochē hat/ Herr jn deinē licht dz vns dein geiſt pringt/ werdē wir ſehē dz licht dz du piſt.
der dýe gātz welt erleüchſt/ Als auch wir ſingen vō dē heilligē geiſt/ durch dich müſſē wir bekennē den vater vn̄ dē ſun/
Das andˢ iſt dz hönig/ dz iſt welche bekantnꝰ odˢ gezeugnꝰ vō dē heilligen geiſt iſt/ erleucht die vˢnǖft dz ſi auch bebegt/
vn̄ erlüſtigt odˢ erſüſſt dý begird vn̄ dē willen, daz wir nit wol mügē anders wöllē vn̄ begerē/ dan̄ als vns dˢ geiſt vnterweiſt/
als er vns Jhm⑩ bezeugt vn̄ gezeugt/ ſo tregt er vns mit Jnniger bekantnꝰ Jhm⑩ ein/ alſo dz wir jn nit alleý̄ jnnýglich
erkennē/ ſundˢ auch er zeucht vnſere hertzē vn̄ begird alſo nach Jhm⑩ dz er vns v͗ber alle dingk liebet alſo dz vns alle
ding. ſündt wellt vnd creatur vn̄ alles dz. dz die nat᷑ ſuͦcht, vor jm abvallen vn̄ gegen jm erlaydn̄. vn̄ v͗ber alle ding ſo
wolgeluſtet jm allein nach zu volgē/ jm allein zu lebē/ Im allein anzuhangen jm zu allē dingē zuwillē werdē/ Jm ſein hertz
allein vnd allz[…]ýt erpietē bereyten vn̄ ſprechen tibi dixit cor meū: Mein hertz iſt dir bereit ć dem dˢ herr allſo liebt je
lenger ye paſ z/ vn̄ dem dˢ herr alſo bekan̄t iſt vn̄ alſo jm anligt/ der beken̄t Ihm⑩ jn dē geiſt vn̄ jn dˢ warhet/ Wan er hat
es entpfuͦndē vō dē geiſt der warheit. der gezeugnꝰ hat gebē ſeinē geiſt/ das Jhs⑪ iſt dˢ ſelen trawt/ dz er auch gezeug=
F014-153v,04 nüſ z geb allē mēſchē/ das Jhs⑪ ſeý dz peſt vn̄ ſüſſeſt vn̄ holtſeligſtes guͦt/ dz er vnſer ewiges heyl iſt/
vn̄ kein andˢ nā zu himel noch auf erdē iſt. jn dē wir ſelig werden. dan̄ jn dē nomen Jhs⑪ alſo nū dieweil kuͦntſchaft
dˢ ding ſo vil tut/ wer dan̄ will vaſt gezogē werdē zu dem heˢn/ do iſt ku͗ntſchaft vaſt gut zw, vn̄ auch not vn̄ not/ alſo
ſo dˢ mēſch durch bekantnꝰ ſein ſelbs auf ſich ſelbs geweiſt wirt/ vn̄ hilf darf vn̄ die nit hinter jm hat/ dzhalb er möcht
vˢzweifeln/ ſo iſt jm not bekantnꝰ des heˢrn, die jm ein hertz macht/ wan̄ ſie iſt gātz volgenaden/ vn̄ dan̄ hat der menſch
ſach hintē vn̄ vorne̲. die jm hilft zuͦ einē einker/. hintˢ im. ſeinē jamˢ dˢ in treibt vor ym. des heˢn gnad vnd guͦt die jn
zeucht Nuͦn iſt jm gut rat zutun Der andˢ puͦnckt des einkers zu dem heˢn iſt die weiſe wýe nuͦn dˢ mēſch es angreif. dˢ
von dˢ ſach die er hinter jm hat. getriben wirt/ vn̄ vō dˢ güt des heˢn gezogen wirt/ dz er ſo dick jm entgāgen iſt, wýſ z
wie er es angreiff/ dz er widˢ hinter den heˢn kom̄/ wie dem iſt dz dˢ weiſ z viliſt vn̄ die vngleich ſint/ als auch dˢ zu͗g dˢ
mēſchē vil vngleich iſt/ einē dynt dz/ dem ander̄ genſ z Ein ytlichs tewblein hat ſein höllein jn den velſē/ do es ſein einker
nymt/ vn̄ iſt doch alles ein vels vn̄ dˢ vels iſt xps⑩/ alſo das mýſ zlich iſt ein Regel ydˢman zu gebē/ ſo doch iſt vnderſcheid
dˢ gabē vn̄ genadē/ vn̄ nit alle gleich gab haben/ darvmb auch einē jtlichē iſt zu ratē/ das er warnem durch welche weiſ z
er allereeſt werd vˢſamlet/ vn̄ die jm allermaiſt zu dē heˢn d[…]t dieſelbe prauch er, vn̄ laſ z einē ander̄ die ſein/ Wie dem
iſt ſo iſt doch ein gemeine weiſ z/ de vaſt vō de[…] ynnigē hertzen, vn̄ heiligē p phetē getriben iſt/ vn̄ dˢ genad des heiligē
geiſts gar be=
F014-153v,05 kumen vn̄ geſchickt iſt Das die gnad des heill=
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F014-153v,06 igē geiſts diſer weiſ allermaiſt antwurt. nach gezeugunꝰ dˢ heiliigē geſchrift/ vn̄ nach dē als ev͗ vaſt
vn̄ manigveltiglichē vō den andechtigē bebert vn̄ vˢſucht iſt/ Vnd ſtet diſe weiſ jn vier puͦncktē dˢ ſich dˢ einkerig mēſch
mu͗ſ z mit ernſt fleiſ zē/ on die als ich gelaub nȳmer keiner andechtig mag werden/ Der erſt iſt leiblich vn̄ geiſtlliche
abgeſcheidēheit vō allē mēſchē/ leiplich ſprich ich, dan̄ dz iſt die gewȫlich vn̄ gemein weiſ ýe vn̄ ye geweſen aller peter vn̄
andechtiger mēſchen/ dz ſý ſich leiblich durch fluͦcht der mēſchē vnd eýnigkeit abſcheidē/ dz ſie deſter vngehintert plibē/
als xps⑩ do er petē wolt/ ſich ye kert auf die perg vn̄ jn die wüſt wz ſein hinker/ dz er auch ſein jungern nit zu jm lieſ z/ ć
desgleichē auch all p pheten Geiſtlich abgeſcheidēheit ſprich ich auch/ dˢ jnwendigen ledigk③ vn̄ rw͗ halbē dan̄ dz mag nit
ſein/ dz dˢ dˢ do hat ein māgveltig vˢkerig beſeſſē hertz mit dē creaturn/ es ſey durch zu vil lieb odˢ v͗berflüſſige ſorg/ die
jm ſein jnwēdigk③ benymt/ dz dz mer mug jnnig werdē er ledig ſich dan̄ vor vō den dingē/ dz ſein hertz ledig vn̄ gerw͗ig
ſeý/ vn̄ alſo leiplich vn̄ geiſtlich abgeſcheidēheit iſt vō erſtē not hie zu diſē werck/ als da[…]id ſprach/ Wer gibt mir vedern
dz ich flieg vn̄ rw͗ find durch leiplich eynigk③/ vn̄ rw͗ durch geiſtlich ledigk③/ Lug ich han geflogē veˢ vō dē mēſchen,
vn͗-pin belibē jn eynigk③ Dan̄ dˢ her͗r hat vˢheiſſē jn eynigk③ zu dem mēſchen zu kumē/ do er ſpricht Jch will jn füren
jn die eýnigk③/ vn̄ do will ich jm jn dz hertz reden/ dz alles iſt darvmb not wan̄ es ſpricht ber̄hardꝰ/ O ſel, dein geſponſ z
iſt gar ſchamhaftig vn̄ ernſthaftig/ er will dich allein han/ vn̄ gibt dir nit ſein gegēwertigk③ Jn gegēwertigk③ dˢ ander̄
Vn̄ ſo dˢ mēſch ſich will einkerē do iſt jm nū v͗ber alle ding not/ dz dˢ herr jm entgegē gāg vn̄ mit ſeinē geiſt jm helff. vn̄
jn erleücht vn̄ bebeg/ wz er ſoll bedēckē, betrachtē, vn̄ beger̄ Wan jn vnſer̄ einker̄ muͦſ z dz gröſt an dē heˢn ligē/ Diſer herr
kumt nū nit, dˢ mēſch ſei dann abgescheidē vn̄ gerüig/ do jnn alleȳ ſein ſtat iſt, als er geſprochē hat Auf wem rw͗et mein
geiſt, den̄ auf dem demütigē vnd gerin͗gen/ So nū dˢ mēſch ſich hat abgeſcheidē vnd gemüſſigt/ iſt jm not zu dē ander̄
ynniger betrachtūg mit begird/ do eins on dz andˢ nit hilft/ dan̄ betrachtūg iſt ein weiſloſe vnrw͗/ Hiervmb betrachtūg
mit begird, iſt hie der andˢ puͦnckt So dˢ vˢnuftig mēſch iſt lang/ auſ zkerig geweſt vn̄ zuſtreüt vn̄ māgveltig/ ſo iſt er erkalt
recht als dz holtz odˢ die prett. die vō dem feür geworfē ſint/ Nū ſpricht dauit, mein hertz iſt mir warm worden/ wa[…]=
F014-153v,07 von dz ſey geſchehen. ſpricht er alſo. Jn medita=
F014-153v,08 tione mea exardeſcit ignis ć. Jn meiner betrachtūg do iſt aufgāgen dz feür/ Wan̄ das feur vˢloſchen
iſt vn̄ man dz gern will machē ſucht man die füncklein jn dˢ aſchen vn̄ pleſt aber vn̄ aber/ pisdz man ein feür aufpringt/
ć Alſo auch dˢ einkerig mēſch dˢ gern das feur dˢ andacht auftribe muͦſ z mit fleiſ z vn̄ arbeit durch betrachtūg jn dˢ aſhen
ſuchen dz feur/ vn̄ durch begird dz aufploſen. ſo wirt jm pald geholfen/ Nū dˢ erſt vn̄ gewiſſt ker jn deinˢ betrachtūg/ iſt
jn dˢ aſchē deines pöſē gruͦnds. dē ich dir vor gezeigt hab/ jn dē du vindſt wiltu es āderſt recht anſehen, ſach genūg/ die
dich jn dich ſelbs ſchlagē/ dz du luͤgſt vn̄ ge=
F014-153v,09 dēckſt wz dir gepreſt/ wo dich dˢ ſchuch tru͗k Wz ſchuld du auf dir habſt/ wie ferr du dich auſ zkerſt/
wz ſchadēs du erholt haſt. wie gröblich du dich auſgeweiſt haſt mit māgē vnbehuten auſ zpruͦch// wie mercklichē du dein
ſelbs jnnē wordē piſt jn ſo gar manger vntugēt/ wie gar ellēd gnadlos vn̄ liebloſ z du piſt/ Owe wz mýttel vnd groſſer ſchuld
du gegē dem her̄ erholt haſt/ dz er pillich nymermer ſcholt an dich keren/ dz du groſſer ſtreich wert piſt, vn̄ wird=
F014-153v,10 ig piſt dz er dir nymer etwz gnad mitteillē ſolt/ ſo du ſo verr mit vngleich⑦t von jm geloffen biſt/
vn̄ ſein ſo dick vˢgeſſen haſt/ vn̄ jm ſo manig vntrew bezeugt haſt/ dz er dich ſein pillich ſolt habē laſē entgeltē/ Abˢ was.
ſo du alſo dein vnglück vn̄ vnſeld vn̄ elend an ſichſt/ mit dˢ weiſ vn̄ dˢgleichē/ vn̄ alſo mit dˢ weiſ geſt gruͤbeln jn dˢ aſchē
deiner ſch=
F014-153v,11 nodigk③/ volharſtu vn̄ iſt dir ernſt/ ſo vind=
F014-153v,12 eſtu ein cleins fuͤncklein/ dz iſt als vil cleineˢ. als vil lenger kein feür do geweſē iſt/ dz iſt, als vil du
lenger auſgekert geweſen piſt/ Jch nenn es ein ernſtlicher will/ odˢ ein myſſval deiner ſnödigk③ mit einē reichen willē dz
gern wöllē peſſern/ Vindſtu das fuͤncklein noch hinter dir/ es ſey do pliben vō dē forigen feur/ odˢ vō deinē nachtpaur̄
gelyhen/ dz iſt vō got durch etwz ſach/ als mit einſprechen/ odˢ predig/ odˢ gutz exempel deins negſtē eingetragē/ es kūm
her wo es wöll/ wan̄ du dz füncklein haſt jn deineˢ vnſeld ſünd vn̄ ſnodigk③ wie groſ z die jmeˢ ſein/ dann dān heb an zu
ploſen/ mit begird zu clagē zu piten vn̄ zu flehē den par̄hertzigē heˢn/ bey dem genod vn̄ erpermd funden wirt vn̄ ſprich
mit begirdē/ Owe we mir vnſeligē, wā ich han vaſt geſünt widˢ got meinē heˢn/ Owe, weiſ z ymāt ob ich tu͗r dem/ den ich
alſo erzur̄t han vnter augen gan/ vn̄ meine augē vor jm auf hebē/ wz ſoll ich tun/ dan̄ dz ich dē ſtrang an dē halſ z pring,
vn̄ flieh auf genad vn̄ erpermd zu dē/ des erpermd aller werlt genūg iſt/ ob ſie auch an mich gereichē müg/ Eya einige zu=
F014-153v,13 flucht vn̄ aller welt erlöſer/ vn̄ aller ſündˢ ein begnodˢ/ vn̄ vnſer mytler vnd fürſprech vor dem vater/
Jhs dˢ du genent piſt das laͤmlen das dˢ welt ſünt tregſt/ c zu dir iſt mein zuker vn̄ zuflucht in meinē elend/ Owe herr vnd
allergutigſter herr Jch darf nit ſorgen wie es ſtand zwiſchē dir vn̄ mir/ Jch vind hinter mir ſach genūg groſ z zorns/ vn̄ ob
du mich vˢderbſt ſo tet es dir nit vnnot/ Jch han dir wol ſo vil vngleichs get[…]̄/ Jch pin nit wirdig dz du mir jmer ſundre
ge=
F014-153v,14 nad ſcholt tū/ Aber dz ſei mir jmer gnad gnūg dz du mich aufnemſt zu gnodē/ vn̄ mir tüſt nach mein
werkē/ wan̄ ich nit gutz vor dir gewürckt han/ Ach wie wird ich ſo betrübt/ Jch weſſt nit dz du ſo gutig vn̄ parmhertzig je
vn̄ je geweſē piſt/ allē ſuͤndern die zu dir geflohē ſint/ vn̄ du noch dˢſelb got piſt Ach pis mir auch der ſelb gütig herr, vnd
entpfach mich in gutē/ Jch hab geýrrt als dz ſch[…]flein dz vˢlor̄ wz/ vn̄ kom widˢ zu dir einigē hirten/ vn̄ ware zu=
F014-153v,15 flucht. Nit vˢlaſ z mich mein got vn̄ mein herr/ Nit ker dich vō mir vn̄ ným dich mein an herr meins
heils/ jn meinē ſweren ſachen die mich trückē/ Es iſt nȳmāt den es mer an get/ den̄ dich/ vn̄ es iſt nȳmāt vmb den es
mir mer zu tun iſt/ den̄ vmb dich allein/ Vn iſt nȳmāt dˢ für die ſach genüger iſt den̄ du Ach herr gedēck ob du die ſünt
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behaltē wölſt, wer möcht vor dir beſtan/ Jch han dir nit zu antwuͦrten eins fuͤr tawſent/ ſündˢ herˢ mein red gegē dir iſt
ein ewigs Miſereˢ miſereˢ Ach herr erparm dich v͗ber mich/ wan̄ ich hoff vnter die ſchaten deiner arm/ pisdz du mein ſünt
vn̄ v͗bel von mir nymſt/ Vn̄ alſo mag der mēſch mit ſölcher begird erwiſchē die ſchuͦnē vers jn dē pſalmē miſereˢ vn̄ auch
ander̄/ die jn ſölcher begird vō dē dauid auch ge=
F014-153v,16 ſprochē ſint/ Jſt aber dz füncklein ſo clein dz dz feür nit pald will auf gē/ ſo ným ein ſchwefelkirtzlein
vn̄ ein licht/ ſo wirt dir pald geholfē dz iſt ker dein betrachtūg mit jˢ begird fürpas zu dir ſelbs tiefer/ nach ſölchē ſchaden
dē du erholt haſt/ wan̄ dein jnwēd=
F014-153v,17 iger vn̄ auſ zwēdiger mēſch iſt die ſwefelkertz/ die ſel dˢ doͤcht/ dˢ tirlich mēſch der ſwefel/ heb jm für
die groſen ſele ſchädē die er er=
F014-153v,18 holt hat dˢ ſünt halb/ dovō erſo groſe ſchuld auf ſich geladē hat, dˢ groſſe pein antwurt/ Auch dˢ
ſynlicheit halb vn̄ ſeins vnfleiſ z. ſo gar kranck vn̄ elend wordē iſt, jn vntugent/ die jn ſo dick bekümern vn̄ ſo gnodloſ z
machē/ auch dˢ manigfaltigkeit halbē/ die jn ſo grob vn̄ vichlich gemacht hat/ dz er ſo groſ zen ſchadē genumē hat an dē
groſſ ē gut dz got iſt. dz die ſo gotloſ z wordē iſt/ dz die edel crat᷑ die do ſolt jrs adels halb/ vnter dē fürſten wonen jn jrs
vaters hauſ z eins himliſchē wandels halb/ iſt ſo gar ellendiglich vˢdorbē vn̄ zu armut kumē/ dz er vnter den ſchweyn leit
hungers not/ jn ſölchē jamer dz ſich dˢ mēſch dˢ ſich alſo kan recht anſehē wol mag erparmē vn̄ zu jm ſelbs ſprechen/ Owe
we arme ſel wie piſtu ſo vnrecht daran/ wo ſichſtu dich jn wz ſtāt piſtu ja jn dem ſtāt dˢ verdorbē kind/ Owe wie lebē ſo
wol die knecht jn meins vaters hau͗ſ z vn̄ ſtirb ich hie ſogar hungers/ Owe. wz iſt auſ z mir wordē. dz ich als zu groſ zē dingē
pin ange=
F014-153v,19 ſehen/ vn̄ ſogar jn groſſ ē elend vn̄ jamer lig/ Owe ſoll dz edel pild vn̄ hoch gepurt alſo vˢlorn werdē/
dz muͦſ z doch got jmer geclagt ſein/ Owe warzu pin ich kumē/ Owe wie han ich mir ſo gar ſelbs zu kurtz getan/ wie wer
ich ſo wol zu groſſ ē erē kūmē het ich mich nit ſo jemerlich vˢwarloſt durch mein torh⑦t/ Luͦg wie pin ich ſo gar vngeſtalt
worden dz ich mich ſelbs nit kenn/ vn̄ mir ſelbs ſo vngeleich pin/ vn̄ ſo ſchu͗n geporn pin/ das dˢ küng jn meiner ſchön
ſein hertz vˢlor̄ hat/ vn̄ pin ytz ſo vngeſtalt dz ich nit weiſ z ober mich kenn/ Owe wie pin ich ſo gar plindt wordē/ vn̄
doch ſo clug wz dz ich mit den engeln dz öberſt gut ſcholt ſchaw͗ē/ Ach nū pin ich ſo grob. dz ich mit dē tierē vn̄ mit dē
vnvˢnǖftigē vich/ kauͦm die nyderſtē ding vˢſte/ Owe weͬ gibt meinē haubt waſ zer. vn̄ meinē augē dē prǖnē dˢ zeher/ dz ich
müg beweinē den mörtlichē ſchadē/ das ich ſogar zu nicht pin wordē vn̄ doch ſowol daran wz/ Owe kǖmer ob allē kümer
vnd elend v͗ber alles elend/ nach reichtū zu armut/ Nach erē zu ſchandē/ nach freüd vn̄ luſtzu peȳ vn̄ arbeitſeligk③/ als
mir vnſeligē geſchehē iſt/ Durch diſe vn̄ dˢgleichē wirt dˢ menſch Jn ſich geſchlagē mit erpermd dz ſich der mēſch ſelbs
beweint vn̄ erparmt/ darvmb iſt es auch zu tuͦn dz jm alſo geſchech/ Das er nit zu cleinmutig werd/ ſo ker er ſein be=
F014-153v,20 trachtūg jn troſt zu jm ſelbs als dauit tet/ vn̄ gedēcke, Nun wolan jm ſye recht wie jm woͤll/ ſo zimt
ſich doch nit zu vˢzweifeln/ dz ich mich nū gleich ſelbs dott/ ſo wer mir doch nit geholfē ć Juare triſtis es nia⑩ mea
worvmb piſtu betrübt mein ſel/ warvmb bekümerſt vn̄ betrüſtu mich/ Hoff in got vn̄ gehab dich noch wol vn̄ frew dich/
dz du noch lebſt vn̄ dˢ herr noch genedig iſt/ vn̄ dz du nit langſt jn deinē ſchaden ge=
F014-153v,21 ſtorbē piſt/ Dieweil du ytzo lebn̄ piſt vn̄ dir dˢ heˢ alsſo friſt gibt vn̄ bekantnꝰ deiner ſchaͤdē/ vn̄ dir
ſo einē gutē willē gibt ſo hab ein zuvˢſicht/ dz dir dˢ heˢ noch wol will. gehab dich wol/ Jch will jm noch vˢjehen meinē
heil vn̄ meinē got Ach gebenedey vn̄ ſprich wol dē heˢn mein ſel vn̄ alles dz in mir iſt/ benedeý den heˢn vn̄ ſprich wol
dem heˢn vn̄ vˢgiſ z nit ſo pald ſeineˢ gutet/ die er dir je vn̄ je erzeigt hat/ vn̄ vˢzeihet dir alle ſünt, vn̄ dˢ geſu͗nt machet
alle deȳ krāckeit/ Der dich kront jn par̄hertzigk③/ der so wirt erfüllē jn gutē deȳ begird/ dz […]ein jugēt wirt ernewert
als eines adlers. er wirt nymer zornig werdē/ ſu͗ndˢ wie ein vater ſich erparmt vber ſeine kint/ Alſo wirt er ſich v͗ber vns
erparmē/ a͗lſo veˢ als iſt dˢ ſun̄nen aufgāgk vo-dˢ ſunnē nydˢgāgk/ als verr wirͭ vnſer poſ zheit vō vns thun/ Er wirt ſein
nymer gedenckē/ vn̄ wz der
F014-153v,22 gleichē ſint als die geſchrift vn̄ ewāgely vol ſint/ Die genad̄reichē wort vn̄ werk/ die der herr mit
genad vn̄ erpermd bebeiſt hat/ zu gedechtnꝰ nemē vn̄ ſich ſelbs domit troſtē/ hilft vaſt wol dz dˢ ſwefel prin̄et wirt/ vn̄ zu
dem feur dýnet Czu dē andern dz das feur gantz auf gang/ ſo hab dz licht doˢzu/ dz iſt xps⑩ Jhs⑩ dz licht diſer welt/
Der do vnſer getreuliche vn̄ negſte zuflucht muſ z ſein als die geſchrift ſpricht/ Nechet euch zu dē heˢrn/ ſo nehet er ſich
zu euch vn̄ dz mit einer ſunder̄ betrachtūg vnd begird/ Die nū furpas ſol lauffē/ vō dˢ ſel durſtigk③ vn̄ troſt/ den ſy jr
ſelbs hat gebē/ vn̄ mit zuvˢſicht dē heˢn ankumē/ vnd ſprechē Eya du allerliebſter herr O du wol weiſt mein gezeug/ meȳ
elend/ vn̄ vnvˢdinſt ob do wolſt ſo möchſtu mich mit recht wol vˢderbē/ aber gedēck deiner erſtē güt vn̄ alten erpermd/
dz du mich nit vmbſūſt geſchafē haſt/ dz ich doch dein edels werck pin/ dz von dir got auſgangē iſt darvmb dz du dich
jn mich möchſt ergieſſē Ach herr laſ z mich genyeſſē deins erſten für nemens/ darvmb du mich beſchaffē haſt/ dz dein
meinūg nit an mir vˢlorn werd/ Ach hertzēlieber herr gedēck dz du mein prudˢ piſt wordē vn̄ dz du mich ſo ſaurer=
F014-153v,23 arnet haſt/ vn̄ dz ich dz cleinat pin vmb dz du dich ſelbs haſt gebē/ Laſ z es nit alſo verderbē vn̄
zunicht werdē/ dz du ſo gar tew͗r gekauft haſt/ Ach dˢ du mich erſchaffē vn̄ erloſt haſt/ Dˢ du mich mit allē creatuˢ ſo wol
vˢſorgt haſt/ vn̄ ſie vmb meinent willē beſchaffen haſt vn̄ mich jn meinē ſuͤndē ſo lang gelitten haſt/ do ich mich von dir
kert/ ſo haſtu mir nach geloffē/ ſo ich dein hab vˢgeſſē/ ſo haſtu mein jn gutem gedacht vn̄ mir auſ z dē ſu͗ndē gerüſt/·
ſo ich dich erzürnt hā· ſo haſtu mir genad getū dz ich auf hört/ Owe herr dˢ du mich ſo veterlichē beruͤft haſt auſ z dˢ
vinſternuſ z jn dz licht. dz ich dich wares lebē mocht erkennē/ vn̄ ſo ich es erken̄t dz ich es mocht vberkumē/ Du dˢ mir
ſo vil vˢſtētnꝰ dˢ warheit haſt geben vn̄ ſo vil gutz wiln haſt gebē/ vn̄ nū pis auf die ſtund ſo gedultiglich haſt gewart/ vn̄
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mich all=
F014-154r,01 begē ſo dick ich pin ku͗mē/ ſo genedig=
F014-154r,02 lich haſt entſa͗gē/ Eya gutigſter herr meiner vn̄ einigs heil meiner ſel/ Der mir dz vn̄ anders vil mer
vn̄ vnauſ z=
F014-154r,03 ſprechlichs gutz haſt getan/ ker die augē deiner erpemd aber eins zu mir/ vnd hör mein begird vn̄
mýn auf mein ge=
F014-154r,04 pet/ vn̄ thw mit deinē knecht nach deinˢ erpermd/ vn̄ laſ z mich nit entgelten/ dz ich dir des vergāgē
gutz ſo vndāckꝑ pin geweſt/ dz ich nit wirdig pin dz du mir jmer anders ſolt gebē/ Ich nit ſich an dz ich dir wirdigē dinſt
nye han er=
F014-154r,05 zeigt/ ſündˢ durch deiner guͤt willen/ der mer iſt, den̄ aller meiner vnvˢdinſt/ entpfah mich jn dem
genad/ vn̄ vˢwurf mich nit vō demē angeſicht. vn̄ deinen heilligē geiſt nym mit vō mir/ Ach herr zu dir fleuch ich jn
hoffnūg/ ler mich tun deinē willē. wan̄ du piſt mein got/ Mein herr. dein guter geiſt fur mich jn dē weg dˢ warheit. dz
ich dir allein muͤg lebē/ Eya erhör mich vn̄ ſlah mein gepet nit auſ z/ wan̄ mein hertz dz ſagt mir zu dir/ dein antlitz ſuch
ich. ker es nit vō mir/ Vn̄ weich nit in zor̄ vō deinē knecht/ wan̄ ich pin je dein kint/ ſlah mich nit auſ z willigem dinſt/
pit ich dich heut vn̄ jmermer pis mir pei/ vn̄ vˢſmeh mich nit got mein ewigs heil/ was den̄ ſölchs dˢ geiſt dz herr̄ gibt
mag dˢ mēſch prau͗chē/ domit er be=
F014-154r,06 wegt wirt jn dē hern/ dz lang v͗būg vnd eigē begird mit dē zu fliſſeten genaden des heilligē geiſts/
einē ſölchē gutwilligē gefliſſē mēſchen pas wirt lerē/ den̄ kein geſchrift die man jmer dovō kan geben/ Dan̄ an zweifel wo
diſer demütig ker/ jn dˢ warheit vn̄ jn jnnigkeit zu dē heˢn geſchicht Jn ſtill mag ſich dˢ herr nit ent=
F014-154r,07 halten er antwurt mit dē heilligē geiſt/ diſē demutigē grunt/ als er vˢheiſſē hat er wo͗ll ſeinē geiſt laſſē
rwē auf dē demutigē/ vnd dˢ jn ſich ſelbs allſo geſlagē iſt vn̄ gerwig iſt wordē/ wan̄ got gibt dē demutigē ſeȳ gnad als Jacobꝰ
ſpricht/ Jch vind auch vnter allē weiſē kein nehere vn̄ ſichere vn̄ gewiſere weiſ z/ jn dˢ dˢ mēſch myndˢ mag velē dan̄ jn der
bekantnꝰ dē hern̄ albegē ankumē vn̄ jn dein hauſ z ladē mit deiner armut/ Wan̄ du dz tuſt dz dˢ geiſt des heˢn ſtat mag
haben jn deinē demütigē grunt/ gepurt ſich dann andˢ höher weiſ z vn̄ götlicher odˢ himliſcher vn̄ lüſtlicher weiſ z zu han/
dz kan nýmant pas den̄ dˢ heillig geiſt leren/ dˢ iſt dz feur jn diſer arbeit/ wan̄ dz auf get dz wirt dein hauſ z gātz erleuchtē
vn̄ allen froſt auſtreibē/ vn̄ dir dinē zu allē dē dz dir notturftig wirt ſein/ Es wirt dich recht lernē peten/ Auch wz dir ſūſt
jn allē ſachē möcht anlig③ vn̄ dich zu got furē vn̄ gleich einē ander̄ mēſchē auſ z dir machē/ dz zu kaw̄ weiſt wie dir ge=
F014-154r,08 ſchehē iſt Der drit pūckt jn diſeˢ weiſ z des ein=
F014-154r,09 kers/ Jſt langmutige ſtetigk③/ wan̄ ob es ge=
F014-154r,10 ſcheh dz vileicht jn allē dingē/ vn̄ jn dem obgenantē fleiſ z/ es dir nit zu handē wolt gan/ vn̄ dˢ herr
zu ſeiner ewigē weiſheit/ vn̄ heimlichē vrteil etwz ſich enthilt gegn̄ dir Alſo dz dz feu͗r nit wolt aufgan/ du plieſt wie faſt
du wo͗lſt/ je mer du plieſt je mer dir dˢ rauch vn̄ die aſchē jn die augē ſteubt/ vn̄ get/ dz dein antlitz runſlet vn̄ deine augē
naſ z vn̄ vinſter werdē vn̄ du je herter zu ſt[…]utter vn̄ vˢ droſ zner wirſt/ Ach dan̄ dan̄ iſt tugēt not dz du nit aufhorſt
vn̄ dorvmb nit abloſt vn̄ es leſt ligen/ Sundˢ ploſen vn̄ vber ploſē/ vn̄ doˢjnnē volhaˢn vn̄ mit dˢ arbeit des herr̄ wartē jn
zuvˢſicht/ es werd peſſer vn̄ nit abloſ zē ſolt jm halt nymer gelingē/ vn̄ gedēck es ſei pillich dz es jm ſaur wer/ Vn̄ wer er nye
vō dem heˢn kumē ſo dorft er ſo vil kumers nit hā/ Dˢ verr iſt aufgāgē hat deſter veˢr heým/ Auch iſt dˢ herr ſo wirdig dz
er wol wert iſt/ dz man jm lang nach gang/ ob er dich ein wenig vmb treibt/ dz tut er gar pilliche͗ wan̄ du haſt jn villeicht
auch lang vmb getribē/ Soll er dir etwaz gnad tū es iſt pill=
F014-154r,11 ich dz du es vor mit arbeit/ mit gedult/ mit lanckmutigk③ erarnſt vn̄ vˢdinſt. vn̄ dein be=
F014-154r,12 gird getriben werd vn̄ weiter auſgedent werd/ gröſ zers zu entpfahē den̄ du ytzūt ent=
F014-154r,13 pfenglich piſt/ Hervmb jn ſtill vn̄ hoffnūg ſoltu warten des heˢn vn̄ ſprechē/ Awe zu dir han ich
gerüft vn̄ zu dir han ich aufge=
F014-154r,14 hebt mein ſel/ vn̄ ich han jn dich gehoft. laſ z mich nit vallē/ dz mein veint mein nit ſpotē/ wan̄
alle die die dein gewart habē ſynt nye betrogē wordē Ach herr nym mich auf nach deinē wortē/ vn̄ loſ z mich nit vallē jn
meinem wartē Jch will recht auf hoff=
F014-154r,15 nūg wartē vn̄ ſcholt mir recht nymermer gelingē/ Jch will recht als dz teublein den gantzē tag wartē/
des dˢ mich zuletzͭ ſelig macht vō meiner kleinmutigkeit des geiſts/ Jch will wartē jn meinē hauſ z des richters/ vn̄ jn pitē dz
er mir ku͗m genedig/ wer weiſ z ob er ku͗m als ein gutiger freunt/ dˢ mich erlöſ z jn meinē elend/ Jch will ſitzē vn̄ ſeüftzen
als dz ſpetzlein vnter dē dach vnd wartē des jūgſtē tags/ wer weiſ z villeicht erleb ich dz jubeljar/ wan̄ es iſt gut warten des
heils gotz jn dˢ ſtill/ Eya herr meiner vn̄ wares leben mein ſel hat dein begert/ vn̄ aber mein geiſt erſuchet dich mit aller
jn=
F014-154r,16 wēdigk③/ Ach du piſt doch alles gut dē die jn dich hoffē/ vn̄ dˢ ſelē die dich ſucht pis mir nit
greuſlichē vn̄ vngnedig/ Dˢ du piſt allē mēſchē parmhertzig/ Vn̄ alſo nit nach laſſen dem heˢn nach zu lauffē wie ſchlecht
dˢ herr jmer do gegē thu/ nit deſter myndˢ mit glaub vn̄ hoffnūg/ als das heidniſch freulein zu dē herr̄ ruffē vn̄ nit ablaſſē/
An zweifel pei dˢ ewāgeliſchē warheit/ Dˢ alſo volhart dē wirt ſoden̄ geholfē vnd vō dē miltē heˢn erhört/ als er ſelbs
gesproch̄ hat/ De͗r do volhart pis an dz end dˢ wirt ſälig/ vn̄ ob jm nit geling nach ſeiner be=
F014-154r,17 gird/ vn̄ kein groſ z feür jn jm aufſtuͦnd vn̄ groſſe ſundre gnad/ ſo wirt jm doch ſein arbeit gedult vn̄
lankmutigk③/ glaub vnd hoffnūg nit vngelont beleibē/ Der virt punckt jn dˢ weiſ z des einkerēs iſt behutſamigk③ odˢ
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gewarſamigk③ des feürs/ ob dir gelungē ſeý vn̄ dir genad geſchehē iſt/ vn̄ gnad vn̄ frid jn dein hauſ z kumē iſt/ Nu iſt dir
not dz du fürpas weiſlich wandelſt/ dz dir nit geſchech als vor oder noch ergers den̄ vor. Diſe gewarſamigkeit ſtet jn dreyē
fleiſſē/ Der erſt dz du dich wirdiglich vn̄ weiſ zlich halteſt gegē den heˢn/ mit glaub hoffnūg vn̄ lieb/ freuntlichen handeln
mit geiſtes freud/ Dich jn jm er=
F014-154r,18 getzē vn̄ dich jn jm erfreüē./ zunicht vor jm werdē/ mit newē willē vn̄ begird Dich jm erpietē vn̄
eins willē mit jm ſein vnd nymeˢ vō jm geſcheidē ſein/ vn̄ wz dēn dˢ geiſt vn̄ ſein ſalbūg lert dēſelbē volg/ alſo dz dz feur
gemert vn̄ geſpeiſt werd/ vō dem alle ſünd vˢprent vn̄ vˢzert werdē/ vn̄ aller verdr[…]ſ z auſgetribe wýrd vn̄ alle creft ernew͗t
werdē/ wan̄ vnſer got iſt ein vˢzerētes feür/ Dz andˢ iſt groſſe demu͗tigk③ vn̄ fo͗rcht, domit du dz feur behelteſt/ dz es
dir nit auſ zgang/ wan̄ man dz feur gepraucht hat ſo bedeckt mā es mit aſchē/ dz es dˢ luft gantz auſ z erleſch/ Alſo ſo dir
gepürt auſ z zu gan von dˢ jnnigk③/ ſo vˢpirg dz feuͤr dˢ genad vnter die aſchē dˢ demutigē bekantnꝰ/ zu dˢ du dich widˢ
ſolt keren/ vn̄ gedēckē vn̄ haltē/ dz du als gar nichs haſt tuͦn. vn̄ dein tun als gar nichts iſt/ vn̄ dir dˢ herr durch ſein
grūtloſ z guͤte dir vnwirdigē diner vnd vm[…]dintē. ſein genad hat getu͗n/ vn̄ die genad iſt genad/ aber du piſt dennoch der
du da piſt/ wan̄ du die genad durch hoffart vˢſchutzt/ ſo piſtu als vnſelig als du vor warſt/ vn̄ alſo dē heˢn dz ſein lan vnd
dir behaltē dz dein vn̄ jn vorchtē ſtan/ das du nit durch eytlicheit vn̄ torheit vˢſchutzt/ das dir mit groſſer arbeit von dē
heˢn kau͗m wordē iſt/ vn̄ gedēckē des ſpruchs des weiſē/ Es ſeý dan̄ dz du dichal=
F014-154r,19 begen haltzt in forchtē/ ſo wirt dein hauſ z pald vmb gekert/ Das drit iſt furſichtige beſcheidēheit/
domit du ebē fuͤr dich ſichſt/ dz du dich nit on milt vnd on noturftig ſach leichtiglich auſ zkerſt/ es ſeý den̄ dz es heiſch
die ere gotz/ oder gehorſam odˢ prüdˢliche lieb/ ſunſt ſoltu lāck=
F014-154r,20 ſam ſein dich auſ zzukerē/ wo diſe ſach dich nit auſ ztreibē/ den wortē dz du nit lider=
F014-154r,21 lichē vmb dē ſchatz kumſt den dir dˢ heˢ ſo kau͗m hat gebē Lug auch dz du den nit beſitzt mit zu vil
eigēſchaft/ dz du vō nutz oder luſts wegen eigēs geſuchs/ jn dē gnad② nit tuſt widˢ prüderliche lieb/ dz du vnver=
F014-154r,22 nüftiglichē deine negſtē wölleſt furhaltē/ ſo pruderliche lieb heiſcht dz du dich nymāt ſolt vˢſagē/
dˢ dich pitt hie iſt beſcheidēheit not mit einē miltē hertzē/ vn̄ ein milt hertz mit beſcheidēheit/ Die allermeýſt von dē
heilligē geiſt bebert werdē das dˢ mēſch wiſ z wan̄ vn̄ wie er tū vn̄ lan ſoll/ Ditz ſie genūg geſeit von einē warē einker zu jm
ſelbs/ vn̄ vō jm ſelbs zu dē heˢn/ dojnn dz jnwendig werck vn̄ dˢ fleiſ z geſtat dˢ andacht/ Aber vō dē auſ zker gepurt ſich
nun furpas zu ſagē dz geb vns der herr Nun ſo dˢ vˢnuftig mēſch alſo ſich ein kert hat/ do er ſich erholt hat vn̄ widˢ zw jm
ſelbſ iſt kumē/ ſo gepürt ſich nach ordnūg dˢ zeit/ vn̄ nach ſeiner leiplichē vn̄ geiſtlichē noturft/ ſich widˢ auſ zzukern/ als
den̄ allezeit jr zeit hat/ vnd tut das als vil ſicherer als er durch dē ker iſt worden jnniger/ wan̄ es kert ſich nymāt ſichrer
auſ z/ dē dˢ ſich gewönlich fleiſſig einkerē kan/ das dˢ auſ z ker alſo geſcheh mit ſölchē fleiſ z/ dz er dē mēſche mer dýn wid́
zu dē einker/ vn̄ dozu ſint not dreý dinck dojnnē dˢ auſkere ſtet. dz erſt iſt fürſichtiglichen vn̄ einveltiglichē ſich kerē zu
deinē negſten/ Das andˢ getreüblichē vn̄ andechtiglichē keren zu dˢ arbeit/ dz drit begirlichē vnd demütiglichē kerē zu dˢ
ſelweid/ als mit leſē vn̄ hören predigē/ jn diſē dreýē alleˢ au͗ſ zker aller mēſchē geſtet. dˢ anheb=
F014-154r,23 entē/ zu nementē/ vn̄ volku͗men mēſchen/ eines jtlichē nach ſeinē gezeüg/ vn̄ nach ſeinē zuͦg/ vn̄
grad, die als volkumer volbracht werdē/ als vil ein ydˢ volkuͦmer iſt jn dē einker geweſē Czw dē erſtē ſoll dˢ auſ zker zu dē
negſtē/ des du darfſt leiplich odˢ geiſtlichē odˢ dˢ dein bedarf geſchehen/ fürſichtiglichē vn̄ einveltiglichē/ als dˢ herr ſein
juͦnger̄ lert/ do er ſy auſ zſchikē wolt vnter die mēſchē/ vn̄ ſprach. Lugent Jch ſchick euch als die ſcheflein/ vnter die wolf/
darvmb ſeit furſichtig als die ſlang/ vnd einveltig als die taub/ dz iſt Luget dz ir nit beſchedigt odˢ geergert werd vō dē
mēſchē/ vn̄ ſölche fürſichtigkeit lernt von dē ſlangē/ vn̄ luget dz jr einveltig ſeit/ dz jr nýmant wiſt zu leidigē/ noch zu
ſchedigē/ noch zu erg=
F014-154v,01 ern/ vn̄ dz lernt vō den taubē/ dz iſt ein tirlein an gallē/ wer mit diſē zweyē wol vˢſorgt vn̄ gewoffent
iſt/ dˢ kert ſich ſicherlich an ſchadē zu ſeinem negſtē/ vn̄ mit als vil gröſſ er frucht/ als vil mer als er die ſuͦcht an ſeinē
negſtē zu dē er ſich kert/ Czu dem erſtē lug fur dich/ vn̄ hut dich dz du weder von vnordēlicher lieb odˢ leid/ zu vil gunſt
odˢ vngunſt/ nit gevāgē werdeſt jn deinem hertzē/ das du allēthalbē ledig dar vnd dannē geſt on ſchadē/ als dan̄ dˢ heˢ
geſproch̄ hat hut euch vor dē mēſchē. dan̄ ob wir vns nit behuͦtſamlich haltē pey vnſer̄ negſtē/ ſo mag er vns ſchedlicher
ſein. den̄ alle pöſ z geiſt vn̄ alle creat᷑ vn̄ dz vmb dˢ gleich⑦t willen die wir zuſamē habē. domit wir zuſamē geneigt ſind/
vn̄ auch vmb vnſeˢs ſwachē zeuͤgs willē/ dē wir hinter vns habē domit wir zu dē vnwegſtē geneigt ſein/ vn̄ zu ſwach ſein
widˢzuſten, ſo vrſach dˢ ſünt vns begegēt/ hiervmb ſo dir ge=
F014-154v,02 pürt zu den mēſchē zu kerē vmb etlicher ſach willen/ mit cluger fürſichtigkeit luͦg zu dir ſelbs/ vn̄
alspald dir begegēt vrſach etwz ſ[…]ndt oder begird, die dein hertz zihen will jn ditz odˢ das/ zu leid oder zw lieb/ gunſt
oder vngunſt/ freüd odˢ vnorden=
F014-154v,03 liche trau͗rigk③/ odˢ was dˢgleichē ſelſchadē ſint/ thuͦ als dˢ ſlang dˢ ſich vor dē zaubrer alſo behütet/
das er das ein o͗r auf die erdē trückt vn̄ das andˢ mit dem ſchwātz vˢſtapft/ dz er die wort nit hört vn̄ nit bezwūgen werd ſo
er jn beſwert/ Das iſt ſo die vrſach der ſündē jn den creaturn mit dē geſu͗che dˢ geſuchtigē nat/᷑ das hertz anwa͗en. bebegē·
vn̄ anvechtē/ dan̄ dan̄ luͦg. ſlag ein ör auf die erdē/ dz piſtu ſelbs nach dē leib mit einem wacker̄ fleiſ z vn̄ warnemē dein
ſelbs/ jn allē ſynnē deins lebͥes/ durch die dˢ dot einget jn die ſele vn̄ mag nit eingan jn die ſel ſchedlichē/ dan̄ allein durch
die ſynn/ Das andˢ or vˢſtopff/ dz iſt dem andˢ gemerck vn̄ warnemē ſoltu habē/ vn̄ gedēcken hinter dich vn̄ für dich/ wz
du vor getan haſt/ vn̄ wie es dir vormals ergāgē iſt/ dz du peý vergangem weiſ werdeſt vn̄ wz dir noch darauſ zkumē möcht/
wan̄ du piſt pald jn ein ſuͦnt gevallē/ Du weiſt aber nit wen̄ du darauſ z ku͗mē magſt/ Du kumſt gar pald hinter die creat/᷑
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du weiſt aber nit wie pald du jr widˢ abkumſt/ an andˢ groſ z ſcheden die auſ z dˢſünd entſpringē/ jn diſer zeit an genadē/
dˢ dˢ mēſch beraubt wirt/ vn̄ jn gener welt pein ýn die dˢ mēſch durch die ſünt velt/ jn die er nit viel, dēcht er hinter
ſich vn̄ für ſich/ vn̄ luͦget wannt er vmbging/ Jn den dreyē, rechte fürſichtigkeit ſtat, als ſenica ſpricht/ dye wir vō dē ſla͗ge
ſolē lernē/ dz wir vō den mēſchē nit beſchedigt werden/ als dˢ herr ſpricht ſeit weiſ als die ſlang/ Czu dē ander̄ lugēt dz jr
auch nymāt ſchedigent odˢ ergert/ dz do geſchicht wan̄ jr ſeit ein feſtu͗g jn euͤr meinūg/ dz ir nit andeˢs jn rechter meinūg
peý eurm negſtē ſuchēt odˢ meinēt/ dan̄ die ere gotes eür ſel nuͦtz odˢ noturft/ odˢ ſein nutz odˢ noturft. Auch wen̄ jr
ſeit an gallē als die taub/ dz iſt guͦthertzig nýmant v͗bel wölle/ nýmāt v͗bel beger͗/ nýmant v͗bel thun/ ſündˢ mit mynn vn̄
lieb jdˢman̄ mit trew͗ē hertzē meinē. allermeiſt dˢ ſelē halb/ des zu worzeichē ſo ſchont curs negſtē jn weiſē jn wortē vn̄ jn
werkē/ dz er nit geerg=
F014-154v,04 ert betrübt vn̄ erzu͗rnt werd durch eur vn=
F014-154v,05 behutſamigket/ vn̄ alſo dˢ do hat dˢ ſlāge fur=
F014-154v,06 ſichtigk③/ vn̄ dˢ taube einveltigkeit vn̄ gut=
F014-154v,07 hertzigk③ dˢ mag ſich deſtˢ ſicherer auſ z kern zu ſeinē negſten Das andˢ do der weiſ zlich auſ zker
jnnē beſtat iſt leipliche arbeit/ die ſich auch gepurt einē jtlichen mēſchē/ dˢ geſunt vn̄ ſtarck iſt, wan̄ dˢ weiſ ſpricht, ein
ýtliche zeit hat jr zeit/ Es iſt ein zeit dˢ rw͗ ein zeit dˢ arbeit/ dieweil wir jn zeit ſind ſo müſſ ē wir leidē die ordnūg dˢ zeit
nun pöſ z nū gutz. die arbeitē ſind das vich vn̄ die mēſchē vn̄ iſt ein arbeit die ſie tū vn̄ werdē doch nit gleich ſelig/ dovo͗
wer do willfrucht=
F014-154v,08 ꝑ lich arbeitē jn diſē auſ zker/ vn̄ mit dˢ arbet vˢdinē, geſchickt zu werdē widˢ zu dē einker/ dē iſt not
dz er nit als ein vich arbeit. ſuͦndˢ dz er arbeit mit vnderſcheid/ vn̄ vier fleiſ z domit er ſoll arbeitē/ dz iſt andechtiglichē/
getreülichē/ lediglichē/ vn̄ tuͦgetlichē/ Czw͗ dē erſtē mal ſol er arbeitē andechtiglichē mit einē jnwēdigē bleibē pei jm ſelbs/
vn̄ mit einē ſtetē warnemē ſein ſelbs/ vō jnnē jn meinūg vn̄ willē vn̄ begird/ dz iſt dz er warnem/ warvmb er ſich auſ zker
zu dˢ arbeit nit darvmb das er jnnyˢgk③ flich/ odˢ von vˢdrieſ z des geiſtlichē, dz er müd iſt worden/ oder vō muͦtwillē dˢ
nat᷑ die gern auſkerig vn̄ mangveltig iſt Neyn nit darvmb/ ſuͦndˢ darvmb, vmb des nu͗tz willē dˢ arbeit/ darvmb ſie erdacht
iſt/ als do iſt die ordnūg gotes/ der du vnterworfē ſolt ſein als alle adams kindˢ, odˢ die gehorſā deines öberſtē dem du
vntertenig ſolt ſein/ odˢ die ertzneý des tier=
F014-154v,09 lichē mēſchē/ dē müſſigk③ vngeſunt iſt darvmb dz du dˢ müſſigk③ die do iſt ein veintin dˢ ſel
widˢſtan mügſt/ vn̄ dē turlichē menſchē v͗ben mit dē dz jm zu gehört/ do iſt arbeit gut zu/ odˢ prüderliche lieb nach
deiner vn̄ deines negſtē notuͦrft/ die wir mit arbeit ſollen v͗berku͗mē/ Als ſant paulꝰ ſpricht der nit arbeit dˢ ſoll nit eſſē/ jn
meinu͗ng diſer oder dˢgleiche nuͦtz an die arbeit gan/ macht andechtiglichē arbeitē Vn̄ dz iſt war ſo ein warnemē des wille/
vn̄ dˢ begird auch do
F014-154v,10 pei iſt/ ſo die meinūg vertig iſt/ dz dan̄ der will alſo zu dˢ arbeit willig ſey/ dz jm doch dz geiſtlich
noch jm willē ſey vn̄ beleib/ vn̄ jm dz nit durch die arbeit erlig. ſūdˢ daz dý arbeýt alſo geſchech ī einē hingang/-vn̄ dz
geiſtlich mit einē reichē vnvˢdroſſē willē ſei/ dz do da vns dz hertz lige/ das vns jn aller arbeit doch allerweſenlichſt ſcholl
zu dē jnnigē vn̄ geiſtlichē ſagen. do der will hinſtet/ dˢ albegē dz geiſtlich fur daſ z leyplich will/ vn̄ dz ewig für dz zeitlich/
des zu worzeichē/ ſo ſoll wir ſo vnmuſſig vn̄ euſſ=
F014-154v,11 erlich nȳmer werdē/ dz wir gātz vˢgeſſen des geiſtlichē dz wir nit vntterweylē vns mit be=
F014-154v,12 girdē zu dē geiſtlichē ſenen als zu dē do vns allermeiſt dz hertz leit/ des heˢn begern/ dē heˢn anrufen
ſeiner hilf beger͗ vn̄ ſeines peýſtants vn̄ andˢ guter begird. alſo wenn dˢ mēſch vō dˢ arbeit gang/ dz er nit vˢdroſſ nˢ vn̄
vnlüſtiger widˢ ſich ein zu kern ſeý/ ſündˢ dz er auf ein newes begirig vn̄ luſtig ſeý wordē/ vn̄ frew͗ ſich dz er ſich aber ſoll
einker̄/ vn̄ dˢ nū alſo mit jnnigk③ ſeiner meinūg be=
F014-154v,13 gird vn̄ willē peý jm ſelbs beleibt/ dˢ arbeit andechtiglich Czu dē ander̄ ſoll die arbeit geſchehē
getreülichē dz vnter dˢ geſtalt der andacht dˢ mēſch ſein nit zu vil ſchon vn̄ zw liederlichē zu dē dingē thu͗/ dz jm odˢ ſeinē
negſtē deſter mýndˢ liebs odˢ nuͦtz geſcheh/ vn̄ dz geſchiht jn dreýerhantweiſ z/ Ent=
F014-154v,14 weder ſo mans zu lāckſam angreü[…]t mit zu vil aufſlags vn̄ vˢzihens/ das er es nit an greuft er muͦſ z
es den̄ tuͦn/ dz ſein die tregē fau͗lē menſchē. Odˢ abˢ ſo er zu͗ vnwillig da iſt/ zu dˢ arbeit, alſo das wedˢ myn̄ noch lieb
noch tugēt noch dˢ nuͦtz dˢ arbeit/ ſuͦndˢ allein ge=
F014-154v,15 walt odˢ ere odˢ ſchant treibē jn dozu/ vn̄ des iſt er auch gar vnwillig./ Odˢ ſo er aber zuͦ vnfleiſſig
iſt, die ding mit trew͗ē vn̄ fleis zu thū. ſun͗dˢ mit eilē vn̄ eiln/ dovō tut mā es nit halbs recht/ Die alſo arbeitē die arbeitē
vngetreu=
F014-154v,16 lich/ wan̄ ſie ſein wedˢ got nuͦtz dē zu lob ſie ſich ſoltē zu zeitē v͗bē mit arbeitē/ als er es geordēt hat/
Noch zur ſelbs tröſtlich/ wan̄ ſie māgeln dˢ tugēt dˢ arbeit/ Noch jrē negſtē behilflich/ wan̄ ſie ſein on myltigk③/ das ſie
jrs negſtē nit achtē jm zu zu greiffē/ vn̄ jm ſein puͤrd helfē tragē/ vn̄ alſo ſind ſie vngetrew͗ got/ jne ſelbs/ vn̄ Jrem negſten/
Aber dˢ arbeit getreulichē/ dˢ die arbeit vmb redlicher tugētformiger ſach willē entlichē vn̄ vnvˢzogēlichē angreuft/ zw
rechter geordēter zeit williglichē ſich leit/ mit willē dē joch dˢ arbeit vnter=
F014-154v,17 worfē ſein/ vn̄ fleiſſiglichē dē dingē nach noturft recht tū/ nach gelegēheit eins jdlichē werks/ dz es
nit vmbſuͦnſt ge=
F014-154v,18 würckt ſei vn̄ die zeit nit vˢloren ſey/ ſündˢ dz es mit fleis darzu pracht werd/ mit volhaˢūg vn̄ guͦter
lanckmütigk③ darzu die arbeit angefāgen vn̄ geordēt ward/ vn̄ dz iſt getreulich gearbeit/ Czw dē driten ſol die arbeit
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geſchehē ledig=
F014-154v,19 lichē/ dz vnter dˢ geſtalt dˢ getreuē arbeit durch dz geſuͦch dˢ nat᷑ die geneigt iſt mit dˢ ſýnnlicheit zu
eu͗ſſerlichē mangveltig③ dingē. das das hˢtz nit zu vˢrochē werd/ das durch die lüſt vn̄ kuͤrtzweil dˢ arbeit/ der mēſch nit
zu begirlich ſich auf die ding ver=
F014-154v,20 ſchlag/ als ob dz dˢ ſchatz ſei do vns vnſer hertz ſoll ligē/ Nein nit alſo. ſündˢ als ein altvater ſprach/
die zeitlichē ding ſöllē vns ſein jn einē hingang/ nach gelegeh⑦t dˢ zeit vn̄ nach erſchūg dˢ noturft vō auſſ ē/ domit wir
die hent bekuͤmer̄ alſo lediglichē/ daz die arbeit geſchech mit dē auſwēdigen mēſchē/ daz dˢ jnwēdig menſch mit ſeinē be=
F014-154v,21 girdē vn̄ hertzē geſuch/ dohin gekert ſeý beheblich odˢ würcklich/ do dˢ ſchatz ligt/ dz iſt dz geiſtlich
geberb/ dojnnē dˢ heˢ gefuͦnd② vn̄ gehandelt wirt/ vn̄ ſol weſēlich jn der begird ligē do ſcholl daz hertz hin ſagē vnd kein
vngeruig begird des zeitlichē loſ zen jm ſein hertz benemē/ Aber dz zeitlich ſoll vō auſſē jn dˢ prauchūg ſein Czu dē virtē
ſoll die arbeit tugētreich ſein/ dz ſie geſcheh alſo mit dē obgenanntē weiſē dz die alle dinē zu gutē/ vn̄ gev͗bt werdē mit dē
fleiſ z der tugēt/ vn̄ dz geſchicht jn zweýerhāt weiſ z Czu dē erſtē dz ſy alſo geſchech mit dē ege=
F014-154v,22 melten dreyēhantweiſen/ dz durch arbeit die nat᷑ mer gedot werd/ vn̄ die ſynlicheit ge=
F014-154v,23 keſtigt/ dan̄ dz ſi ergetzt odˢ ſich erluſtig mit mutwilligē auſ zker/ darzu ſie geneigt iſt/ wan̄ arbeit iſt
nit vō luſts wegē odˢ kurtz=
F014-155r,01 weil erdacht/ ſuͦndˢ als ein peȳliche vnſeld dē geliē fleiſch vn̄ tirlichē mēſchē zu puͦſ z/ vn̄ als ein ertzneý
aufgelegt/ Selig iſt der dˢ diſe ertzneý nach gelegēheit ſeiner krāckh⑦t wol brau͗chē kan/ das die ſindlicheit merge=
F014-155r,02 zemt werd durch die arbeit/ den̄ dz ſý ſich mu͗twilliglich ergetz/ dz do geſchicht ſo jn dˢ arbeit geſucht
vn̄ begert w[…]t/ wz den̄ zu dem do͗tē dˢ nat᷑ gedinē mag/ Wie dē iſt dz jn aller arbeit etwz luſts vō nat᷑ geſatzt iſt/ dˢ do
auf enthelt dē arbeiter jn dˢ arbeit als die nat=᷑
F014-155r,03 lichē meiſter ſprechē dz auch not iſt mangē armē mēſchē dˢ ſich muͦſ z mit arbeit ernern vn̄ zu einē
horher̄ nit iſt berüft/ ſo iſt es doch dem tugetlichē mēſchē not dˢ jn allē dingē ſein nächſ z will ſu͗chn dz er auch dˢ do͗t
warnemē ſol/, alſo wz die nat᷑ luſts jn jr hat, dz nit mer geprauchē den̄ die noturft eiſcht/ vn̄ wz do v͗brigs iſt loſſē dinē
durch abpruch/ zu dē dot der ſynlicheit/ Czu dē ander̄ mal mit einē ſu͗ndern fleiſ z vn̄ lieb dˢ tuge/ͭ dˢ du dich mit ſuͦnder̄
warnemē fleiſſē ſolt. als vil dir die arbeit mer dozu vrſach iſt/ vn̄ die materi ſichtugēt zu v͗bē. erpeutet/ als ſenftmutigk③/
demutik③ des leibs/ jn dˢ lieb dˢ puͦſ z/ frid des hertzēs/ ſtill des gemuts/ meſſigk③ dˢ wort/ guͦt exempel des negſtē vn̄
andˢ tugēt deren der gefliſſē mēſch ſach vn̄ materý genūg findt/ jn dˢ arbeit dˢ echt mit einē geſchicktē gemu͗t vn̄ mit
begird zu dˢ tugent ſich alsſo ī dy arbeit richtet vnd mit din vier aygenſchafften ſich zu dˢ arbeyt auſ zkert vˢleürt nicht
daran/ ſondˢ er gewint vnd vˢdint/ dz er darnach deſter geſchikter wir=
F014-155r,04 diger vn̄ mit gröſſ er̄ rechtē ſich widˢ einkern̄ mag/ als vil er durch die arbeit ſich getreul=
F014-155r,05 licher vn̄ tugētlicher hat auſ zgekert dz dritt do jnnē dˢ auſ zker geſchicht ſint geiſt=
F014-155r,06 lich v͗ˢbūg/ ſo vil man ſelweid do erholt dz man darnach jn dē einker zw kew͗ē vn̄ zw […]ew͗ē hat/ als
die ſcheflein die vō dˢ kripē au͗ſ z lauffē zu dˢ weid/ vn̄ do holē ſpeis an dˢ ſy dar
F014-155r,07 nach lang jn dˢ ſtyll zu kew͗wen han/ vn̄ diſe v͗būg. ſint leſen. predig hörē. peichtē. vn̄ ſacra=
F014-155r,08 met entpfahē Nun diſ ze ding ſein auſ z=
F014-155r,09 wendig weiſe. ſchein. vn̄ v͗būg/ vn̄ ſint als vil nuͦtz. als vil ſie recht geſchehē mit einē rechtē nachtruͦck
dˢ warheit. die got iſt/ dz ſie nit geſchehē on vnterſcheid als andre gute werk/ ſu͗ndˢ mit ſolcher warer vn̄terſcheid/ dz jn
diſē werkē dˢ mēſch als vil ernſt be=
F014-155r,10 gird vn̄ fleiſ z hab zu dē end diſer werck vnd zu dˢ geſchicklicheit/ vn̄ zu dˢ ſach diſer werck. als
vil er begird hat zu diſē werckē/ dz iſt dz er mer fleiſ z vn̄ not hab zu peſſerūg des lebēs/ zu fleiſ z dˢ tugē/ zu fleiſ ziger
geſchicklicheit dˢ genadē. an zu hāgen vn̄ vˢeinigūg des heˢn/ durch wz […]tel vn̄ weiſ z dz ye mer geſcheh/ dan̄ dz er
groſſe not hab nach dˢ auſwēdigē weiſe. vn̄ nit vil fragt nach dˢ warheit/ Die
F014-155r,11 weil nun diſe v͗būg vn̄ weiſ z ſint mit vnter=
F014-155r,12 ſcheid zu prauchē/ mer den̄ andre weiſe vn̄ guͦte werck/ ſo iſt zu wiſſē mit wz nachtrucks diſe werk zu
tū ſint odˢ vnterſcheid dˢ warheit/ dz dˢ mēſch mit fruͦcht mag die weiſ v͗ben vn̄ mit namē jn predig hörē vn̄ leſē/ das wol
ku͗nnē dz dovō frucht entſpring. iſt ein groſſe ku͗nſt/ Es iſt not zū erſtē ſich wol dartzw͗ bereitē Czū ander̄ fleiſſiglich ſich
darjn̄ haltē/ Czu dritē, ernſtlichē ſich darnach v͗bē Czu dē erſtē ſchol ſich dˢ mēſch darzu bereiten dz er geſchickt vn̄bereit
dar gāg/ vn̄ dz beſtet Jn dreýē pu͗ncktlein/ dz erſt iſt. lediglich/ das andˢ iſt. demutiglich/ dz.3. begirlich Czu dem erſtē
lediglich aller dˢ mitel die do hintern̄ dz gotz wort/ dz es nit kan auf gā. als dˢ edel herr jn de-ewāgely ſpricht/ die dorn vn̄
die ſtein vn̄ dz hert vngeprochē ertrich jn dem acker. als dˢ weg hindern̄ Das gotz woˢt/ peý dē dorne-vˢſtand vberfluſſig
ſorg des zeitlichē/ vn̄ zu vil not vn̄ lieb des leiplichē dovō dz fleiſch zertlich gepflātzt wirt. vn̄ des geiſts vˢgeſſen wirt/ pei
dē ſteinē vˢſtand anligēd ſünd odˢ vngeordēt pöſ z willē/ jn dˢ vnge=
F014-155r,13 ru͗igē gewiſſē/ pei dē weg dˢ vō dē fuͤſtritē hert wordē iſt vˢſtand dē vˢrucktē vˢhertē vn̄ vnwilligē
gruͦnt zu dē gutē Dˢ vō vil ſündē vn̄ vō creatur̄ vn̄ vō vil pöſer ge=
F014-155r,14 wonheit/ die durch dē mēſchē ſein gāgē wol geknetē vn̄ getretē iſt/ dz ſie alle gute ding mit kaltē
hert zē enpfahē/ vn̄ es mit lidˢlik③ on lieb lant hin gan/ Diſē grunt vor auſ z reu͗ten vn̄ die dor͗ auſ z haw͗en. ſorg zurück
ſlahen/ Die ſtein auſ z dē arcker leſen. vn̄ dē hertē grunt mit vorcht durch
F014-155r,15 prechē/ Das du diſer dreyer pöſer gru͗nt ledig ſteſt/ ſo du zu dē wort gotz tritzt, iſt ein bereitſchaft.
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als dˢ herr durch einē p pheten ſprach/ Machēt vn̄ pawēt einē newen grūt vn̄ ſeentnit jn die dorne/ Die andˢ bereitſchaft
iſt ein demutiger vn/-ſēftmutig③ grūt Als dˢ herr geſprochē hat/ ein gut ert=
F014-155r,16 rich iſt/ die mit einē ſenftē vn̄ demutigen hertzē entpfahē dz wort gotz/ dz iſt dz der menſch mit
bekantnꝰ ſeins vnwiſſens/ vn̄ torheit halt vn̄ beken̄/ dz er nicht ym ſelbs genūg ſeý. vn̄ noch nit weiſ z alle ding/ daˢ=
F014-155r,17 vmb er dorſt noch vnterweiſt zu werden/ Zu diſer demütigk③ ein milt ſenft hertz not iſt/ als Jacobꝰ
ſpricht enpfahētt jn ſenftmut=
F014-155r,18 igkeit. das eingeſaͤent wort/ dz do ge=
F014-155r,19 ſchicht ſo dē menſchē ſein hertz ſo gut iſt/ Dovō er guthertzig wirt dz er dem guten geſtat, zw dē
gutē jm ſein hertz ſagt/ vnd wie das kumt ſo iſt es jm alles gut/ Die drit bereitſchaft iſt begirlicheit als mit einē hunger
vn̄ durſt begern dˢ ſel
F014-155r,20 ſpeis/ als ſct͗ꝰ petrꝰ ſpricht Als die new͗ ge=
F014-155r,21 porē kindlein ſolt jr die milch begern/ wan̄ ſelig ſein, die do hungert vn̄ durſt nach dˢ gerechtigk③/
Diſer hunger iſt nit anders, den̄ ein lautre groſſe begird nach dē gutē/ dz deiner ſel aller nötigſt vnd nüſtzt iſt/ dz durch
dz gotzwort vn̄ durch dē geiſt des heˢn/ Der vō jnnē gezeugnꝰ ſoll gebē/ dz dein ſel vˢſorgt werd des zu vr=
F014-155r,22 kund iſt gepet noturftig vor dˢ predig/ dē dˢ do will fruchtꝑlich predig hörē dz er pit vn̄ beger vō dē
herr̄/ dz er jm geb genad vō jnnē die dinck alle wol auf zunemen vn̄ zu vˢſtan/ durch gnad des heilligē geiſts/ an die, die
auſwēdig ſtym des predigers vmbſūſt arbeit/ ob nit von jnnē iſt dˢ geiſt des heˢn dˢ do gezeugnꝰ geb Dieweil nū dick dē
prediger das wort gotz vnterzogē wirt vmb die vn=
F014-155r,23 wirdigk③ der hörer/ dz jm nǖ͗ dˢ herr geb zuſagen dz dir aller nützt ſeý/ vn̄ dir wol ku͗m/ ſoltu es
mit gepet an dē heˢn beku͗m=
F014-155v,01 en/ durch dz gepet vn̄ begird du geſchickt wirſt dz wort gotz zu entpfahē/ vn̄ auch domit vˢ dinſt
dz du es wol mügſt enpfahē/ Vn̄ alſo vil der menſch lediger/ güthertzigˢ/ vn̄ begirlicher/ ſich zu dˢ predig bereit/ ſo vil
fruchtꝑlicher wirt er do holen ſpeis vnd ſelweid/ dovō er noch geſchickter wirt/ Das andˢ jn diſer weiſe des predig=
F014-155v,02 hörens. iſt fleiſſiglich ſich darjnnē haltē/ ſo dˢ mēſch liſt odˢ predig hört/ Diſ zer fleiſ z geſtat jn dreyē
puncktē/ dz ein iſt dz er eshör aufmerckelich odˢ ynniglich/ dz andˢ. einveltiglich vn̄ beſcheidelich/ dz drit vnterſcheidelich
Dz iſt zu dē erſtē auf=
F014-155v,03 merckēlich hertz vn̄ ſynn do zu keren/ am anfāg mitel vn̄ end auf warnemē/ dz du muͤgſt merckē als
veˢ dem vˢnuft reichē mag/ die meinūg des predigers vn̄ die worheit dˢ materi/ wo ſie mag gereichē vō wan̄ es ſeý/ ob es
von got odˢ ſein heilligē ſeȳ/. ob erman oder tro, ob er vnterweiſe odˢ waˢn/ odˢ ob er vō tugeten odˢ vntugetē ſag/ als dˢ
herr ditz jn dē ewāgelin̄ gesprochē hat/ Wer orē hab zu horē dˢ hor/ Das andˢ iſt So du nū orē haſt zu hörē vn̄ nū wol
vˢſteſt vn̄ merckſt wz dˢ prediger ſagt/ iſt dir not ſchol es dir dýnē dz du einvaltiglich dich dēſelbē erpeuͤteſt dz du hörſt/
vn̄ diſem einvaltiglich geſtaſt daran, dz du dich nit laſt hintern dz mitel des predigers/ Durch den du dˢ warheit warteſt/
ob dˢ an jm hab daran du dich ſtoſſē mügſt/ es ſeýnat=᷑
F014-155v,04 lich vngeſchicklicheit jn ſtym/ jn geſprech. jn weiſ z. jn ſubtillikeit odˢ grobheit/ vnd andˢ gleichē dˢ
natur odˢ von der natur/ dovon dein nat᷑ deſter mȳndˢ lieb darzu hat vmb dˢ vngleicheit willē/ dieweil dir dˢ prediger nit
gevelt/ ſo leſt du dich die mytel yrren vn̄ hindern/ vn̄ v͗berſichſt als vil mer die warheit, als vil mer du dich ſteſt an dz
myt tel, vn̄ gepriſt dir dˢ einveltigk③ Desgleichē ob dˢ predigeˢ vil deiner gleicheit hab/ lug dz dich die gleicheit auch nit
zu vil ziech vn̄ vˢmāg=
F014-155v,05 veltig/ Dz du aber mer bleibſt jn dē mitel hangen/ dēn dz du zu dˢ warheit wirſt ge=
F014-155v,06 zogē/ dz magſtu dapei merckē, ob do groſen luſt vn̄ gevallē haſt vn̄ geren zu horen die ding die dir vō
einē andern nit ſchmeckten/ vn̄ die dinck die dich nit an gan vn̄ groſern begern haſt/ dick vnd vil zu hören/ aber cleinē
oder keinen ernſt begird fleiſ z oder muͦt dich zw peſſern/ Den̄ ſoltu dein natur arckwenig han/ das ſie mer gleicheit der
natur in dē predigeˢ zich/ dan̄ warheit, vn̄ gepriſt dir aber einveltigk③ Desgeleichē ob der prediger lebens halb dir möcht
jn dē weg ligē/ dz dich hintert an dˢ warheit. ob du nit haſt recht einveltigkeit/ ſo du zu vil beleibſt ſtan jn diſem mýtel.
vn̄ dich an dˢ warheit ſau͗mſt/ die durch dz mitel kumt, er ſeý ja wer er wöll/ Vor dē vns der herr warnt/ ſo erſpricht Jr ſolt
tun nach jren worten, vn̄ nit nach jren wercken/ Wer nu͗n f͗rchtꝑlichen will predig hörē/ der ledig ſich diſer mitel, vn̄ mit
warer einveltigkeit v͗ber=
F014-155v,07 ſech diſe mitel/ vn̄ hab allein ein begird vn̄ ein aufſehē auf die warheit/ nit allein die zu wiſſen/·
ſunder die auch zutuͦn/ vnd ja dye mit gröſſer begird zutū. den̄ zuwiſſen/ dan̄ es werdē nit die hörer des geſetz gerecht/
ſu͗nder die volbringer/ C zu dem dreitē malſo ſoltu es hören vnterſcheidenlich mit guter vnterſcheid/ mit deinē grūt, vnd
daſtu dein leben habſt gegē der warheit/ recht als gegē einem ſpigel/ Vn das du merckeſt vnterſcheidelich/ wz dich an
gang/ vn̄ wz dir dyen/ vn̄ was deinem grunt antwurt/ von dem du hörſt/ Vnd dzſelb lis auſ z jm allem/ vn̄ nym dich ſein
an/ vnd trück es jn dein hertz/ vn̄ laſ z dz ander alles vallen/ das dich nit anget. De[…]ortē das dus deſter pas muͤgſt
behalten vn̄ dich bekuͤmern̄ mit dem dz dich anget./ Vn ſo vil dir ein yde warheit dint auf deinen grunt/ Die dich ſtercken/
erfreuen./ tröſtē. erleüchtē. vnt=
F014-155v,08 erweiſen, oder ſtraffen. odˢ ermanē als vil nym dich ſein an, vn̄ liſ z der ſel nuͦtz darauſ z/ Aber ſo vil
es dich hind=
F014-155v,09 ert/ beſteckt. betrengt. oder vˢmanig=
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F014-155v,10 veltigt/ ſo vil gang ſein muͤſſig/ piſ z du ſein paſ z vnterweiſt wirſt/ vn̄ gedenck du verſteſt ſein nit Das
drit jn dýſer weiſe/ iſt ſich ernſtlich nach der predig oder letzen v͗ben/ vnd nit alſo dovon gan als ob es ſu͗ſt ein werck ſeý/
Das do geſchechē ſei. vn̄ domit auf hörn. Neýn nit alſo es gehört mer dozu/ Die warheit die du haſt gehort/ die müſtu
wol verdew͗en dz kraft dovo-kuͦm. vn̄ dz geſtet jn dreyē puͦncktē/ Das du es be=
F014-155v,11 trachteſt/ Das iſt nit anders den̄ dz du es behalteſt/ vn̄ es mit gepürlicheit mitteil=
F014-155v,12 eſt deinē negſtē dē hūgrigen/ zu dē erſten ſoltu es betrachtē/ dz iſt nit anders den̄ ein nach gedēckē
dˢ ding die du ge=
F014-155v,13 hört haſt/ recht als ein ſchaͤfflein dz von der weid kuͦmt/ was es auf der weid ge=
F014-155v,14 noſſen hat, das nýmt es darnach wider auſ z dem magen, jn den muͦnd/ vn̄ kewt es noch pas vn̄ rw͗t
alſo jn der ſuͤſſigk③/ Alſo thw auch wen̄ du etwz gehört odˢ geleſen haſt jn deinem auſ zker/ ſo ker dich wider zu dir ſelbs
vn̄ zw der warh⑦t vn̄ in betrachtūg kew͗ vn̄ handel die ding/ die du angenuͦmen haſt mit be=
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